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3403 3 Auf dem Weg zur neuen KRapitulation„Einigung“ in Genug e
England und Italien wollen das ruſſiſche Memorandum beantworten,

Frankreich beteiligt ſich nicht
Eine Erklärung Schanzers

engliſche „Gottesfriede“.r ger Genug, 13. Mai.
Schanzer erklärte im Preſſehauſe vor Vertretern der
rnationalen Preſſe über die ruſſiſche Antwort, die italie-

niſche Delegationſeider Anſicht, daß es ſicher nicht
jngebracht wäre, die Verhandlungen abzubrechen. Man könne
a nicht ablehnen, die Beſprechungen fortzu
etzen. Die letzte Seite der Antwort, in der Rußland den
Hunſch ausſpreche, an dem Werke der Konſolidierung des Frie
dens mitzuarbeiten, ſei ſehr tröſtlich und ein Zeichen für den
Ftfolg der Konferen z. Schanzer ſchloß: Bevor die Kon
ferenz endet, muß von Genug ein Wort des Friedens und
e Garantie ausgehen, daß es keinen Angriff
zwiſchen den Völkern geben dürfe. Wenn die Preſſe
vertreter an dem großen Werk mithelfen, werden ſie ſich ein Ver
dienſt um die ganze Menſchheit erwerben. (Lebh. Beifall.)

In der engliſchen Preſſekonferenz gab geſtern MacLure
folgende ar ab: „Wir gehen jetzt mit Volldam pf auf
en begangenen Wege weiter. Lloyd George und die übrigen Mit-
güeder der britiſchen Delegation haben heute die ru ſſiſche
üntwortnote eingehend geprüft. Obwohl ſie uns vom Stand
punkt der Ruſſen als ein ſehr törichtes Dokument erſcheint,
has mehr der Propaganda als praktiſchen, konſtruktiven Zwecken
dient, will die engliſche Delegation dennoch nicht, daß Europa der

ve bleibt, oder daß die Klagen über das Elend Ruß-e nicht auch fernerhin wohlwollende Prüfung finden ſollen,

weil der größte Teil der ruſſiſchn Antwort törichte Darlegungen
ſind. Die Antwort der ruſſiſchen Delegation hat aber auf jeden
r Gewährung der Hilfe an Rußland verzögert und erſch vert.

das iſt ſchließlich Sache der ruſſiſchen Regierung. Wir ſind
bereit, dem von der ruſſiſchen Delegation gemachten Vorſchlage zu
entſprechen und die drei Fragen: Kredit an Rußland,
Schulden Rußlands und Privateigentum in Rußland,
einer gemiſchten Kommiſſion zur Prüfung vorzulegen.
Dieſe Kommiſſion müßte dann in drei Unterkommiſio-
nen geteilt werden, von denen je eine eine der Fragen prüft.
dieſer Vorſchlag erſcheint der engliſchen Delegation durchaus
praktiſch, doch iſt ſie gleichzeitig der Anſicht, daß alle dieſe Fragen
in den Kommiſſionen nicht dilatoriſch behandelt werden dbürften.
die andere Jroße Frage der Konferenz, die des Burgfriedens-
paktes, hat in dem Shhriftſtück der ruſſiſchen Delegation ebenfalls
eine befriedigende Löſung gefunden.

Auf die ruſſiſche Antwort hin die Konferenz abzubrechen,
ſieße, alle Rußland benachbarten Länder der Gefahr der Jnva-
ſion auszuſetzen, und würde eine neue Störung für Europa be
deuten. Die ruſſiſche Delegation erklärt ſich aber in ihrem
Schriftſtück bereit, Frieden zu ſchließen und den Weltfriedenspakt
zu unterzeichnen. Selbſtverſtändlich iſt England nicht bereit, Ver-
treter in eine Kommiſſion zu entſenden, ohne eine klare und
eindeutige Garantie dafür zu haben, daß in der Zeit, in
der die Kommiſſion arbeitet, weder Propaganda in anderen Län
dern getrieben wird, noch andere Länder bedroht werden. Es iſt

unnötig, zu ſagen, daß dieſe Garantie auf Gegenſeitigkeit
beruhen muß. Wenn Rußland ſich verpflichtet, ſich jedes Angriffs
gegen ſeine Nachbarn zu enthalten, ſo müſſen alle anderen Staaten
ſich zu dem gleichen Verhalten Rußland gegenüber verpflichten.
Dasſelbe müßte auch für die Propaganda gelten. Der Welt-
friedenspakt kann natürlich nicht geſchloſſen gelten, ſo lange die
Grenzen Oſteuropas noch nicht fixiert und allgemein anerkannt
ſind. Desholb hat die britiſche Delegation die Anſicht, nächſt eine
Treuga Dei auf der Baſis der de facto beſtehenden Grenzen
vorzuſchlagen, bis die Kommiſſion ihre Arbeiten beendet und bis
man ein definitives Abkommen mit Rußland beſchloſſen hat.

Das ſind im Prinzip die Vorſchläge, die die engliſche Dele-
gation der Konferenz vorzulegen gedenk:, mit der Bitte, ſie anzu
nehmen. Lloyd George wird ſich jedenfalls mit allen ſeinen
Kräften für ſie einſetzen.

x

Barthon beriet geſtern mit Lloyd George. Da die fran zö
ſiſche Abordnung die Denkſchrift vom 2. Mai nicht
mitunterzeichnet hat, wird ſie auch nicht an der Ant
wort mitarbeiten, die Lloyd George auf die ruſſiſche Note
erteilen und die heute vormittag dem Unterausſchuß für ruſſiſche
Anglegenheiten zur Kenntnis gebracht wird.

Der holländiſche Miniſter des Aeußern van Karnebeck,
der ſchweizeriſche Delegierte Motta und der Führer der rumäni-
ſchen Delegation Bratiannu waren geſtern zu Lloyd Ge-
orge zum Frühſtück geladen. Später kamen noch Skirmunt und
Nitſchitſch, der ſchwediſche und der japaniſche Delegierte zu Lloyd

George. Jn einer mehrſtündigen Beſprechung wurde die ruſſiſche
Frage und die britiſche Auffaſſung bezüglich der
Zukunft der Konferenz erörtert.

Die für geſtern in Ausſicht genommene Sitzung der
Unterkom miſſion der erſten Kommiſſion zur Prüfung der
en Antwort iſt auf heute vormittag 11 Uhr verſchoben
worden.

Orientkonferenz in Genug
Nächſte Woche wird man in Genua noch eine andere Konferenz

abhalten. An ihr werden die Vertreter der Orientvölker
teilnehmen, und zwar die Vertreter Jndiens, Perſiens, die Ver
treter von Afghaniſtan, der Türkei, von Armenien, Meſopotamien,
Syrien, Arabien, von Aegypten und Paläſtina. Es werden alle
die orientaliſchen Fragen gevrüft werden, die mit Europa in
irgendeiner Weiſe zuſammenhängen.

Polniſch-ſchweizeriſcher Handelsvertrag
w. Genf, 13. Mai.

Jn Genug haben Verhandlungen zwiſchen den ſchweize-
riſchen und polniſchen Delegierten über den Ab-
ſchluß eines Handelsvertrages auf der Grundlage der
Meiſtbegünſtigung begonnen. Jn ähnlichen Verhandlungen ſind
die ſchweizeriſchen Delegierten mit Jugoſlavien eingetreten.

Graf Weſtarp über die innere und
äußere Politik

Eſſen, 12. Mai.
In einer öffentlichen Verſammlung ſprach geſtern der

Keichstagsabgeordnete Graf Weſtarp über innere und
äußere Politik. Graf Weſtarp erklärte, eine ſogenannte
Revanchepolitik zu treiben, liegt nicht in der Abſicht der
Partei. Jhr Ziel gehe dahin, die Befreiung und
Liedervereinigung mit den in die Sklave-
rei geratenen Brüdern zu erreichen. Deutſchland
habe nach dem Verſailler Vertrag ein Recht
darauf, allgemeine Abrüſtung zu ver
langen. Werde ſie nicht durchgeführt, ſo ſeien Deutſch
lands Ver pflichtungen hinfällig und es müßte
ihm gewährt werden, zur allgemeinen Wehrpflicht zurückzu

kehren. Die Erfüllungspolitik ſei eine Politik
des Selbſtmordes. Ueber die Konferenz von Genua
ſagte der Redner, daß alles, was über Genua geſchrieben
wird, lediglich Schaumſchlägerei ſei. Die Entſchädigungs-
frage, das wichtigſte für Deutſchland, werde auf der Konfe-
renz doch nicht behandelt. Der deutſch ruſſiſche Ver
trag ſei zu begrüßen, denn politiſch ſei anzuerkennen, daß
zum erſten Mal die deutſche Politik wieder ſelbſtändig
vorgegangen wäre ohne die Entente. Die Deutſchnationalen
müßten hier die Regierung trotz der beſtehenden Gegner-
ſ Der Redner äußerte ſich dann ſehr ſkeptiſch
über die Hoffnungen der Regierung, durch neue Steuern
und eine Zwangsanleihe Erfolge zu erzielen. Ueber das
Verhältnis zur Deutſchen Volkspartei führte der Redner
aus, die Deutſchnationale Volksparte! habe manche Berüh
rungspunkte mit der Deutſchen Volkspartei, aber ein Gegen
ſah ſei unüberbrückbar, das ſei der Koalition s
gedanke der Deutſchen Volkspartei. Der Redner ſchloß

mit einer ſtarken Betonung des monarchiſchen Ge-
dankens und forderte die Wiederherſtellung der
Hohenzollerndynaſtie.

Der neue Haushalt für die
Ausführung des Sriedensvertrages

Der Reichsfinanzminiſter begleitet die Ueberweiſung des auf
Verlangen der Reparationskommiſſion umgeänderten Haushalts
für die Ausführung des Friedensvertrags an den Reichstag mit
einem Schreiben, in dem es heißt: Die Gelegenheit der Umar-
beitung wurde dazu benutzt, für die Veranſchlagung der in aus-
ländiſchen Deviſen abzulöſenden Verpflichtungen wegen der in
zwiſchen eingetretenen weiteren Geldentwertung ſtatt des bis-
herigen Umrechnungsſatzes von 45 Papiermark für eine Goldmark
einen ſolchen von 70 Papiermark zugrunde zu legen. Außerdem
haben die inzwiſchen eingetretenen Beſoldungs- und Lohn-
erhöhungen ſowie die Steigung der Material-
preiſe uſw. bei den neuen Anſätzen Beachtung gefunden.

Die Unſicherheit in Oberſchleſien
w. Antonienhütte, 13. Mai.

Jn Neudorf wurden von der noch immer nicht unſchädlich
gemachten Räuberbande viele Geſchäfte ausgeplündert
und die Jnhaber ihrer Barſchaft beraubt. Die Gemeinde
wache mußte ſich vor der Bande zurückziehen, die neben
einer großen Anzahl von Handgranaten auch zwei Maſchinen
gewehre mit ſich führte. Bei der Gemeindewache ſoll es ſieben
Verwundete gegeben haben. Die Bande wird auf 200
Köpfe geſchätzt.

Die „Oſtdeutſche Morgenpoſt“ meldet aus Oppeln, daß das
interalliierte Gericht ſich am 16. und 17. Mai mit den bekannten
Vorgängen tn Petersdorf beſchäftigen wird.

Dollar amtl. 288,58 G.

Die Herren Wirth und Rathenau ſind mißverſtanden
worden. Sie haben mit ihren Antworten auf die Note der
Reparationskommiſſion vom 21. März den Eindruck erweckt,
ſie könnten einmal auf unerhörte Zumutungen „Nein“
ſagen. Dieſer Eindruck hat der Regierung Wirth-Nalhenau
das bekannte „Billigungsvotum des Reichstages und eine
grobe Antwort der Reparationskommiſſion eingetragen.
Die Reparationskommiſſion hat ihr vorgeworfen, ſie habe
ihre „ſtarrſinnige Haltung“ wohl „ohne rechte Erwägung der
Folgen“ eingenommen, ja ſie hot damit gedroht, daß bei
dieſer Haltung jede weitere Erörterung zwiſchen der Kom
miſſion und der deutſchen Regierung offenbar unmöglich ſei.

Aus der neueſten Note der Reichsregierung an die Repa-
rationskominiſſion erfahren wir, daß die Reichsregierung aus
der groben Antwort der Reparationskommiſſion glaubt ent
nehmen zu können, daß ſie mißverſtanden habe und mißver-
ſtanden worden ſei. Sie will dazu beitragen, dieſe Miß-
verſtändniſſe zu beſeitigen und macht deshalb neue Vor-
ſchläge, die allerdings den bündigen Beweis dafür erbringen,
daß das „beſtimmte und unzweideutige“ Nein, das der
Reichskanzler am 28. März im Reichstag ausgeſprochen und
in ſeiner Note vom 7. April verbrieft hat, eben nur ein
„Mißverſtändnis“ geweſen iſt.

Was hatte der Reichsregierung die Billigung einer von
den Mehrheitsſozialiſten bis zur deutſchen Volkspartei
reichenden Reichstagsmehrheit eingetragen? Was hat die
e e W kommiſton veranlaßt, ſchwerſtes Geſchütz aufzu
ahren?

Einmal die „ſchärfſte Verwahrung“, die der
Reichskanzler gegen das Prinzip der von der Reparations-
kommiſſion beanſpruchten Kontrolle über das
deutſche Finanzweſen einlegte. Hier hat er in der
Tat ſo deutliche Worte gefunden, daß ſogar die deutſchnatio
nale Fraktion bereit war, der Billigung dieſer Zurückweiſung
fremder Ungebühr beizutreten. Sodann die Erklärung des
Reichskanzlers, daß die Forderung der Reparationskom-

miſſion vor dem 31. Mai müßten über das Steuerkompro-
miß hinaus 60 Milliarden Mark neue Steuern
beſchloſſen werden, „eine völlig unmögliche Be-
dingung und Zumutung'“ ſei.
7. April wurde dieſe Erklärung dahin näher präjziſiert:

„Die ſteuerliche Belaſtung, wie ſie das Steuerkompro-
miß vorſieht, iſt nach Lage der gegenwärtigen Verhältniſſe
das höchſte, was dem deutſchen Volke und der deutſchen Wirt
ſchaft an Steuerlaſten zugemutet werden kann.“

Und wie lieſt man's jetzt?
Jm Punkte der von der Reparationskommiſſion ber

langten Kontrolle nimmt die deutſche Regierung „gerlt
davon Kenntnis, daß die Reparationskommiſſion die
ihre Kontrollforderungen aufrecht erhalten hat! die Sou
veränität Deutſchlands anerkennt. Sie nimmt ferner
davon Kenntnis, daß die Kommiſſion den Wunſch hat, die
deutſche Regierung bei der Ordnung der Reichsfinanzen zu
unterſtützen“! Sie erklärt ſich infolgedeſſen bereit, der Re
parationskommiſſion nicht nur alle „Möglichkeiten für ge
wünſchte Auskünfte zu eröffnen“, ſondern übernimmt auch
die Verpflichtung, mit der Reparationskommiſſion „über die
von ihr geplanten geſetzgeberiſchen Schritte auf
dem vorher bezeichneten Gebiete der Finanzgebarung in s
Benehmen zu treten.“

Dieſes letztere Zugeſtändnis iſt, auch wenn es formell
auf die Dauer der proviſoriſchen Regelung der Reparations
verpflichtungen beſchränkt wird, grundſätzlich und praktiſch
von einer ungeheuren Tragweite. Die Reparationskom-
miſſion wird aus dieſem Zugeſtändnis das Recht herleiten,
in dem Organismus der deu'ſchen Finanzgeſetzgebung
wie weit ſie dieſen Begriff erſtreckt, zeigt ihr Einſpruch gegen
eine Entſchädigung der von Sowäijetrußland enteigneten
Reichsdeutſchen eine maßgebende Rolle zu ſpielen, etwa
gleich derjenigen des Reichswirtſchaftsrates im Reich oder
des Stagatsrates in Preußen.

Die Auffaſſung, daß die Reichsregierung beabſichtige,
die deutſchen Hoheitsrechte zu woahren, war alſo in

der Tat ein „Mißverſtändnis“.
Sodann die „völlig unmögliche Bedingung und Zumu

tung“ der 60 Milliarden weitere Steuerni
Die deutſchnationale Fraktion war ſkeptiſch gegenüber

dieſer Aeußerung. Sie fragte, ob die Ablehnung des Reichs
kanzlers ſich nur etwa auf den genauen Betrag von 680 Milli-
arden Mark oder auf den Termin vom 31. Mai beziehe, oder
ob grundſätzlich für 1922 wpeitere Steuern abgelehnt
werden ſollten. Sie erhielt vom Reichskanzler keine Ant
wort. Aber Herr Dr. Streſemann glaubte aus einem Zu
ruf oder einer Gebärde des Reichskanzlers ſchließen zu dür
fen, S Ton W ſei.

ie neueſte Note behandelt dieſen wichtigen Vunkt n
mit klaren und deutlichen Worten, ſondern mit der Schil
ternheit eines nicht ganz guten Gewiſſens zwiſchen den 8
len. Man muß die Hiffern des Reichshanshalts einiger
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maßen in Kohſe haben und rechnen gekernk haben, um die
Note zu verſtehen. Es heißt dort: „Es entſpricht der Auf
faſfung der deutſchen Regierung, daß es grundſätzlich not-

iſt, die geſamten in Papiermark entſtehenden
Staatsausgaden durch Einnahmen aus Steuern
und inneren Anleihen ohne Vermehrung der Geld
inflation zu decken. Die deutſche Regierung erkennt auch
an, daß es notwendig iſt, alsbald weitere Schritte
für die Durchführung dieſes Grundſatzes zu tun Mit
Rückſicht auf die erſt in letzter Zeit beſchloſſene außerordent-
liche Erhöhung der Steuern iſt es nicht möglich, dem Ver-
langen der Reparationskommiſſion auf Einführung weiterer
Steuern im Betrage von 60 Milliarden Mark vor dem
3 1. Mai (vom Verfaſſer geſperrt!) zu entſprechen; die
deutſche Regierung iſt aber bereit, vor dieſem Tage der Re
parationskommiſſion einen eingehenden Plan mit-
zuteilen, der das Ziel verfolgt, dem eingangs aufge
ſtellten Grundfatz Rechnung zu tragen“.

Die Reparationsverpflichtungen und ſonſtige Ausgaben
zur „Durchführung des Friedensvertrages“, ſowohl die in
Goldmark zu entrichtenden als auch die in Papiermark zu
zahlenden. ſind im Haushaltsplan für 1922 auf 226
Milliarden Mark veranſchlagt. Davon ſind Goldaus-
gaben die 720 Millionen Gold mark für Repara-
tionen, die urs für 1922 durch den Machtſpruch der Repara
tionskommiſſion auferlegt ſind, und etwa 460 Millionen
Goldmark für Ausgleichzahlungen uſw., zuſammen 1180
Millionen Goldmark gleich 82 Milliarden Papiermark. Die
anderen 144 Milliarden Ausgaben des Etats des Friedens
vertrages ſind in Papiermark entſtehende Zah-
lungen“; davon ſollen angeblich 1625 Milliarden Mark
durch Ueberſchüſſe des ordentlichen Etats gedeckt ſein. Es
bleiben alſo 128 Milliarden offen. Auf dieſe 128 Milli-
arden Mark ſogenannte „innere Repara-
tionsausgaben“ hätte ſich alſo der von der
Regierung gegenüber der Reparationskommiſſion anerkannte Grundſatz zu be-
ziehen, daß Deckung aus Steuern und inne-
ren Anleihen beſchafft werden müſſe. Für
70 Milliarden Mark iſt nach dem Steuerkompromiß Deckung
bereits in der Zwangsanleihe von 1 Milliarde Gold
mark vorgeſehen. Es bleiben alſo 58 Milliarden Mark.
hinſichtlich derer die Reichsregierung ſich jetzt verpflichtet hat,
einen Deckungsplan noch vor dem 31. Mai 1922 der Repara-
tionskommiſſien mitzuteilen. Für dieſen Betrag wird
ſie neue Steuern oder eine Erhöhung der
Zwangsanleihe, oder beides vorſchlagen
müſſen.

Die Regierung wird alſo vor dem 31. Mai keine
neuen Steuern einführen, ſondern nur der Reparations
kommiſſion anmelden. Sie wird auch für das Jahr 1922
keine neuen Steuern im Betrage von 60 Milliar-
den, ſondern nur im Betrage von 58 Milliar-
den, ſoweit nicht durch die Erhöhung der Zwangsanleihe
eine Ermäßigung eintritt, an den Reichstag bringen. Wer
ihr mehr an Ablehnung und „Zurückweiſung“ zugetraut hat,
der hat fie eben „mißverſtanden“!

Zahlreiche Aeußerungen der Preſſe, zum Teil „aus
parlamentariſchen Kreiſen“ ſtammend, beweiſen, daß die
Mißverſtändniſſe auch jetzt noch fortbeſtehen. Es wäre an
der Zeit, daß die Regierung der Oeffentlichkeit Klarheit gibt
über den Weg, den ſie das deutſche Volk zu fübren gedenkt,
und auf den ſie ſich jetzt ohne Befragen der Volksvertretung
gegenüber der Reparationskommiſſion feſtgelegt hat. Miß-
verſtändniſſe darüber, ob die Reichsregierung gegenüber
Forderungen. die ſie ſelbſt als „völlig unmöglich“ erklärt hat,
Widerſtand leiſten oder abwärts kapitulieren will, ſind für
das deutſche Volk in ſeiner ſchweren Lage unerträglich.

Entdeckung einer geheimen Funkenſtation
Hamburg, 16. Mai.

Jm Zentrum der Stadt beſchlagnahmte die Polizeibehörde
eine geheime Funkenſtation. Drei Perſonen wurden
verhaftet. Welchen Zwecken die Anlage diente, wird no-h nicht
bekanntgegeben, da die Behörden im Jntereſſe weiterer Ermitt-
lungen noch keine Ergebniſſe mitteilen. einer verhältnismäßig geringen Geldſtrafe verurteilt.

Die Hälſchungen Eisners
Ein Prozeß von ungeheurer Bedeutung iſt in München zu

Ende gegangen, der um die Fälſchungen Eisners. Günſtig zu
Ende gegangen, nicht nur für die Beklagten, ſondern für Deutſch
land, ja für die geſamte Welt, ſo weit ſie Wert auf weltgeſchicht
liche Wahrheit legt. Ein unerhörtes Bubenſtück, das zum Unglück
für Deutſchland wurde, iſt in ſeiner ganzen Ruchloſigkeit bloß-
gelegt worden. Es handelt ſich formell um die Beleidigungsklage
des ehemaligen Privatſekretärs des kommuniſtiſchen Diktators
Eisner, Felix Fechenbach, gegen die Shhriftleiter von vier
Münchener Blättern, die ihm vorgeworfen hatten, er habe die Ver-
öffentlichung Eisners über den Bericht des bayeriſchen Geſandten
Grafen Lerchenfeld vom 18. Juli 1914 bzw. den Bericht des
damaligen Legationsrats v. Schoen, durch ſinnſtörende Weg

Die Steigerung des Seitungspapierpreiſes
Ein Kilogramm Zeitungspapier koſtete:

1. Januar 1914 r 20 Pf.1. 1919 54341. 1920 e 1951. 1921 e a e 4 30024
1. 1922 270034I. Februar 1922 r e 7 7301. März 1922 3 J 825Jprik 1922 12801. Mai 1922 150904Der Papierpreis beträgt alſo faſt das 80 fache gegenüber

dem Preiſe im Jahre 1914. Kommentar überflüſſig!

laſſungen gefälſcht. Die Frage aber, ob Fechenbach die Fälſchung
begangen habe, trat in der Verhandlung völlig zurück gegenüber
der anderen, ob eine Fälſchung vorliege und ob ſie von
nachteiligen Folgen für Deutſchland bei dem
Friedensſchluß geweſen ſei. Entſprechend der außerordent
lichen Bedeutung dieſer Feſtſtellung hatten die Beklagten einen
rieſigen Veweisapparat an Zeugen und Sachverſtändigen auf
geboten. Unter dieſen befanden ſich nicht nur deutſche, ſondern
auch ausländiſche, aus Frankreich, England, Jtalien, Nordamerika,
Argentinien, Holland, Schweden. Als Zeugen traten auf Diplo
maten und hohe Staatsbeamte. Denn obwohl die Verhandlung
vor demſelben Schöffengericht ſtattfand, hatte der Gerichtshof ſelbſt
in Anbetracht der Bedeutung der Streitfrege eine Beweisführung
zugelaſſen und ermöglicht, die weit über den Rahmen der Klage
und ihrer Abwehr hinausging. Und das kann als eine nationale
Tat, ja, geradezu als ein nationales Glück bezeichnet werden.
War doch das Ergebnis der Verhandlungen derart, daß es alle
Erwartungen nicht nur der Beklagten, ſondern auch der nationalen
Kreiſe weit übertraf. Der ſozialiſtiſchen Preſſe, zu deren Heroen
ja Eisner gehörte, wurde es allerdings ſehr unbehaglich, als ein
Zeuge und Sachverſtändiger nach dem andern bekundete, das Ver
halten Eisners müſſe als Fälſchung gekennzeichnet und feſtgeſtellt
werden, daß er durch dieſe Fälſchungen den Feinden Deutſchlands
das Material geliefert hat, um uns den vernichtenden Friedens-
vertrag von Verſailles aufzuerlegen. Die Art, wie Eisner durch
Verſtümmelung des Berichts den Eindruck erweckt hat und zweifel
los erwecken wollte. daß Deutſchland die Schuld am
Kriege trage, hat nicht nur den Feinden die Waffen zu
unſerer Verſklavung in die Hand gegeben, ſie hat auch in den
Köpfen vieler Deutſcher die Vorſtellung erweckt, als habe das alte
Regime Deutſchland in Krieg und Verderben getrieben, während
ſich aus dem Bericht in ſeiner Vollſtändigkeit gerade ergab, wie
ſich unſere Regierung bemüht hat, den Krieg zu vermeiden oder
einzudämmen. Eisner hat dieſe Fälſchung des Aktenmaterials
ſelöſtverſtändlich vorgenommen, um die Berechtigung der
Revolution gegen das „fluchbeladene“ alte Syſtem darzutun.
Als er nun jetzt, leider ſo ſpät, als Fälſcher gebrandmakt wurde,
ſuchte die ſozialiſtiſche Preſſe ihre ſchlechte Sache zum Teil wenig-
ſtens dadurch zu retten, daß ſie behauptete, die Diplomatie im
kaiſerlichen Deutſchland habe eine „doppelte Buchführung“ gehabt.
Auch dies Lügenmärchen iſt im Münchener Gerichtsſaal vernichtet
worden.

Das Urteil lautete entſprechend den Bekundungen der zahl
reichen Zeugen und Sach verſtändigen. Drei der Beklagten wur-
den auf Koſten des Klägers völlig freigeſprochen, der vierte iſt zu

Jn der

Urteilsbegründung iſt ausdrücklich feftgeſtert, daß Sisnery
wußt und mit Ueberlegung gefälſcht hat, umSchuldbekenntnis Deutſchlands am Kriege
erhalten. Tatſächlich geht aber aus dem Schoenſchen Wert
hervor, daß Deutſchland keinerlei Kriegsſchul
habe daß es den Krieg nicht gewollt, ſondern im Gegenteil
Lokaliſierung des Konflikts zwiſchen Oeſterreich und Serbien g
geſtrebt hat. Weiter wird feſtgeſtellt, daß die fälſchende g.
öffentlichung Eisners eine Hauptſtütze der Behauptut,
von der Schuld Deutſchlands am Kriege und w
mit ein weſentlicher Grund der Deutſchland aut,
erlegten Laſten ſei. Die Behauptung von einer „doppeltet
Buchführung“ iſt, wie ferner betont wird, durch die Zeugenaus
ſagen widerlegt.

So hat dieſe Verhandlung vor dem Münchener Schöffengerig
alſo die Veſchuldigung gegen Deutſchland, daß es den Krieg ge.
wollt und herbeigeführt habe, gründlich widerlegt, ſie hat tief
die Methoden der revolutionären Fälſcherwerkſtätten vinein
geleuchtet. Ob das dem unglücklich gemachten deutſchen Volk m
Vaterlande jetzt noch viel helfen wird, iſt freilich leider zweifelhaft

eine

„Stolz weht die Flagge ſchwarzweißrot!“
Man ſchreibt aus Scheveningen:

Selbſt bei dieſen Jammerzeiten erlebt man manchmal
eine kleine Freude: Jnternationale Auto- Aus
ſtellung in Scheveningen, auf dem Kurhaus die Flaggen
aller Herren und Präſidenten Länder an keinen
ſchlechten Platz: Stolz weht die Flagge ſchwarz
weiß-rot!

Jch kenne Leute, die ihr zuliebe täglich zum
Strand gehen, wo ſie das alte Vaterland grüßen. Die
neuen Farben der Republik ſcheinen unbekannt oder jeden
falls nicht zugkräftig zu ſein!

Un angenehme Fragen
Unter dem Titel „Wer trägt die Schuld an Deutſch

lands Unglück?“ iſt bei der Oſianderſchen Buchhandlung eine
Broſchüre des Oberſten Bauer erſchienen, in der an Herrn
Scheidemann 15 Fragen gerichtet werden, auf deren Be
antwortung oder Nichtbeantwortung man geſpannt ſein darf
Die weſentlichſten Fragen ſind folgende:

„Glauben Sie wirklich, daß der Krieg im November
1918 militäriſch für uns ausſichtslos war?

Wußten Sie nicht, daß, wie auch immer die militäriſche
Lage an der Front war, die Revolution mit Sicherheit den
verlorenen Krieg bedeutete?

Oder wollen Sie behaupten, daß Sie nicht mit zu der Reho-
lution beigetragen haben

Sind Sie heute nicht auch der Anſicht, daß es dem Feinde
gegenüber falſch war, das Heer aufzulöſen, ehe die Friedens
bedingungen bekannt waren?

Glauben Sie heute noch, daß es richtig war, den
Schmachfrieden zu unterſchreiben, und alles zuerfüllen, was franzöſiſcher Vernichtungswille verlangte und
verlangt?

Wollen Sie nicht zugeben, daß von allem, was Sie dem Voll
verſprochen haben, nichts in Erfüllung gegangen iſt?“

Oberſt Bauer hat von ſich aus jede der Fragen mit den Tat
ſachen beantwortet, wie ſie vorliegen, und er ſagt zum Schluſſe:

„Vorläufig haben Sie geſiegt: Deutſchland iſt erniedrigt, ent
ehrt, tot Sie ſind Miniſter Oberbürgermeiſter und können
es ertragen. Und doch möchte ich nicht mit Jhnen und Jhrer
Komplizen tauſchen. Jm Gegenteil, ich bin ſtolz darauf, von der
heutigen Machthabern geächtet und verfolgt zu werden, denn ig
vertraue feſt darauf, daß die Wahrheit, die ſchon auf der Bahn iſt
weiter ſiegt und auch in die Herzen Jhrer verführten Genoſſen
die Erkenntnis trägt, wer die Schuld am verlorene
Kriege und Deutſchlands Unglück hat.“

Die Mitglieder des Vorſtandes des Deutſchen Städtetagei
traten, ſoweit ſie in Aachen eingetroffen ſind, geſtern nachmittag
im Sitzungsſaale des Rathauſes zu geſchäftlichen Beratungen zu
ſammen. Jn der Frage der Beſoldungszuſchüſſe von Reich und
Staat an die Gemeinden ſandte der Vorſtand an den Reichs
finanzminiſter folgende Drahtung: Der Vorſtand des Deutſchen
Städtetages ſpricht die beſtimmte Erwartung aus, daß der zur
Milderung der kommunalen Finanznot der Gemeinden in Würz-
burg gefaßte Beſchluß voll durchgeführt wird, nach dem die be
ſchloſſenen Beſoldungszuſchüſſe unter allen Umſtänden auch für
die neuen Beſoldungserhöhungen gewährt werden.

GvSSGaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaàaäeaiuäaäiöeèovivivwGiwwwowo woran
Lauchſtedt

Von Erich Sellheim.
Die Fahrt iſt nicht gerade angenehm: von Merſeburg

aus elf Kilometer in fünfzig Minuten. Auch die landſchaft
liche Umgebung iſt nicht ſonderlich reizvoll: flache, rüben
und kornbebaute Felder. Und das Stadtbild iſt ebenfalls
nicht überragend. Lauchſtedt hat mit der haſtenden, vor
wärtsflutenden Zeit nicht Schritt gehalten und trägt im
weſentlichen noch dasſelbe Gewand wie vor zwei Jahrhun-
derten. Währenddeſſen in ſeiner unmittelbaren und weite-
ren Umgebung mit der ſteigenden induſtriellen Entwicklung
und Bedeutung Mitteldeutſchlands zahlreiche und große
Fabriken mit gewaltigen Arbeiterkolonien entſtanden.
Lauchſtedt, und vor allem der klaſſiſche Boden Lauchſtedts,
ſcheint im Schatten ſeiner ſoeben zur Blüte anſetzenden,
breitäſtigen Kaſtanien einen Dornröschenſchlaf zu ſchlafen,
ſcheint keine Gegenwart und Zukunft, heute zwei ebenſo un-
erfreuliche, wie vor allem auch recht unſichere Begriffe, zu
haben. An die Gegenwart erinnert höchſtens die Korrek-
tur, die man an dem Kaiſerlichen Poſtamt vorgenommen
hat. Aber Lauchſtedt hat eine Vergangenheit. Und die
wiegt alles auf. Oder doch mindeſtens vieles.

Lauchſtedt hat eine Vergangenheit, ſeitdem hier des
erſten Preußenkönigs Leibmedicus, gleichzeitig erſter Pro
feſſor der Medizin an der neugegründeten Univerſität Halle
Hoffmann, im Johr 1710 eine Heilquelle entdeckte. Damit
war der Ruf und der Aufſtieg des kleinen Städtchens be
gründet. Es wurde ein geſchätzter Badeort, der viel und
aus allen Teilen des deutſchen Reiches aufgeſucht wurde,
und zwar nicht zuletzt von den Edelſten und Beſten der
Nation. So ſuchte und fand Klopſtock in Lauchſtedt Heilung
von der Gicht. Jn des Städtchens Mauern weilten verſchie-
dentlich Gellert, Gottſched, Gleim, dann Goethe und Schiller
der ſich hier 1789 von Charlotte von Lengefeld das Jawort
olte. Fürſtlichkeiten, Angehörige der höchſten Geſellſchafts

ſe, aber auch Bürger und Landleute, ferner Studenten
aus Halle trafen damals oft und gern in Lauchſtedt ein, wie
Re aus den Jahren 1721. bis 1812 erhaltenen Lauchſtedter
Kurliſten (im Auszug abgedruckt in Dr. Johann Hoffmann,e h un has Lauchſtedter Theater. Lauchſtedt

1912), beweiſen. Jn ihnen finden ſich neben den bereits ge
nannten, ſowie den bekannten Namen aus dem Weimarer
Hofkreiſe, Namen bzw. Aufzeichnungen wie: Se. Durchlaucht
Herr Herzog Heinrich von Spremberg nebſt Frau Gemahlin.
oder: Demoiſelle Sperling ous Halle; oder gar nur:
3 Bauernweiber von der Saale. Dann wieder: Herr Leib-
Medicus Dr. Streitel nebſt Frau Liebſte und Demoiſelle
Tochter aus Merſeburg. Oder einfach: Frau Rektorin aus
Halle. Sehr oft iſt Se. Kurfürſtliche Durchlaucht von Sach
ſen und Jhre Durchlaucht die Kurfürſtin eingetragen. Die
in den Liſten angeführten „ſieben Oberoffiziers und 84
Mann Unteroffiziers und Gemeine Kgl. Preuß. blaſſierte
Trupven“ erweiſen ſich als in der Schlacht bei Roßbach ver
wundete Krieger Friedrichs des Großen, die dieſer nach
Lauchſtedt zur Ausheilung ihrer Wunden geſandt hatte.

Beſuch und Bedeutung des Bades Lauchſtedt ſtiegen
noch mehr, als es im vorletzten Jahrzehnt des 18. Jahr-
hunderts ein eigenes Theater geſpielt worden war ſelbſt
verſtändlich bereits vorher bekam, das namentlich unter
dem Weimarer Theaterdirektor Bellomo allſeitige Anerken
nung fand. Jm Sommer 1791 ſiedelte dann die kurz zuvor
von Karl Auguſt ins Leben gerufene Hoftheatergeſellſchaft
nach Lauchſtedt über, die bis 1811 hier wirkte, und zwar
meiſt unter Goethes eigener Leitung. Deſſen Bemühungen
gelang es auch, einen Neubau für das Theater an ſeinem
jetzigen Platze zu erwirken. Am 26. Juni 1802 konnte das
Theater, das nach Goethes Angaben erbaut worden war,
eröffnet werden, und zwar mit dem eigens zu dieſem Zweck
von Goethe gedichteten „Was wir bringen“, dem Mozarts
heute recht unbekannte Oper „Titus“ folgte. Alte Theater
zettel belehren uns über die damaligen Eintrittspreiſe. Sie
betrugen z. B. anläßlich der Aufführung von Goethes
„Clavigo“ am 11. Auguſt 1803 für Balkon 16, für den
1. Platz 12, für den 2. Platz 8, für den 3. Platz 4 Groſchen.
O ſchöne Zeit, wie liegſt du weit

Nach dem Abzug der Weimarer ließ auch Lauchſtedts
Bedeutung als Theaterſtadt nach; immerhin verſchlug noch
das Jahr 1884 den jungen Richard Wagner als Kapell
meiſter an das dortige Theater. Um die Mitte des verfloſſe
nen Vahrhunderts, tat dann die Theater und Babdeſtadt
Lauchſtedt einen langen, tiefen Schlaf, aus dem es erſt das
Jahr 1908 erlöſte. das eine Renovierung des Theaters und

die Wiederaufnahme der Vorſtellungen brachte. In vieler
Hallenſer Erinnerung ſind noch die von dem unlängſt ver
ſtorbenen Geheimrat Robert vorbereiteten Menander-Auf
führungen. Bis dann auch hier der Krieg ein Halt gebot.

Der rührige Lauchſtedter Theaterverein beabſichtigt, das
verkehrsentlegene, vergangenheitsumwobene Städtchen
ſeinem Schlafe zu entreißen. Jm nächſten Jahre ſollen be
ſtimmt wieder Aufführungen ſtattfinden. Man möge dabei
aber folgende beide Momente berückſichtigen:
bindung und erſte Kräfte ſind unerläßliche Vorbedingungen
für ein Gelingen des Planes. Dann ſei man ſich auch darü
ber klar, daß die Eintrittspreiſe, zu denen ſich noch die Aus
gaben für die Bahnfahrt geſellen, nicht gering angeſetzt wer
den können. Mit einem Maſſenbeſuch kann man bei den
kleinen räumlichen Ausmaßen des Theaters ſelbſtverſtändlich
nicht rechnen. Läßt ſich alſo nicht reſtlos die Gewähr dafür
übernehmen, daß das Lauchſtedter Theater in einem ſeiner
einſtigen Bedeutung und Umgebung würdigen Rahmen wie
derſteht, dann wecke man es lieber nicht aus ſeinem Dorn
röschenſchlafe, ſondern laſſe ihm den ungeſchmälerten und
ſicheren Beſitz ſeiner Ueberlieferrung und großen Vergangen-
heit, die ihm Gegenwart und Zukunft zugleich iſt.

Und Gegenwart, ewige, unvergängliche Gegenwart iſt und
bleibt auch dem Kenner und Gönner des klaſſiſchen Lauchſtedt
das Lauchſtedt in ſeiner jetzigen Weltabgeſchiedenheit und dörf
lichen Nüchternheit. Jhm rauſchen die alten, ehrwürdigen
Kaſtanienbäume Namen wie Goethe, Carl Auguſt zu. Er
ſieht in den Straßen des Städtchens, in den Anlagen des
Bades die Geiſtesheroen des 18. Jahrhunderts wandeln
Jhm erzählt das Theater von Deutſchlands großer klaſſiſcher
Zeit. Und zum Schloß hinauf eilen geſchwinde die Damen
des Weimarer Hofes, dieweilen drunten auf dem Markt
platz vor der „Goldenen Sonne“ zech- und raufluſtige Stu
dioſen aus Halle kommerſieren

Knappertsbuſch vom Vertrag entbunden. Das Kuratorium
der Theater Stiftung hat beſchloſſen, Herrn Knappertsbuſch die
von ihm erbetene Verhandlungsfreiheit zu gewähren. Herr
Knappertsbuſch wird dem Wunſche der Generalintendanz der
bayriſchen Staatstheater folgend Bruno Walthers Stellung ſchon

in nächſter Zeit antreten,
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e micht viel oder garnichts beizutragen haben wird.

Nindiſcher Kohle zu geben, da inländiſche

aus Mittelöeutſrhlano
Eine Eiſenbahnwerkſtätte für Deſſau

R. Deſſau, 72. Mai.
der Gemeinderatsſitzung konnte Bürgermeiſter

re für die twickelung der Stadt hochwichtige Mitteilung
daß im Frühjahr nächſten Jahres mit dem Bau

e en gehen ſei. v Du Wekhes ver ler en-
nnen wer oll, die dem eb der elektri-ginn Srede Leipzig Magdeburg dienen ſoll.

ier delt ſich natürlich um ein hohes Millionenprojekt. Die
der Stadt wird ſich durch die von außerhalb

anzugier sfrage durch eine großangelegte Siedlungen W um wen der Stadt errichtet werden ſoll,
gelo luch die Eiſenbahnwerkſtätte ihren Sitz erhalten wird. Dann
e väürgermeiſter Heſſe mit, daß ein lange gehegter Wunſch
eſſauer Bevölkerung in Erfüllung gehen wird, indem im
e er Stadt ein zweiter Bahnhof gebaut werden S zu
r Koſten die Stadt nach Mitteilung der Eiſenbahn g.

o

t hat ſie, namentlich zu der Eiſenbahnwerkſtätte, Gelände
hzutreten. 2

Waldöbrand in Anhalt
T Zieko (Anhalt), t2. Maier Waldbrand, der 40 Morgen Kiefernbeſtände,

g ESchonung, vernichtete. entſtand aus einem wecks Ge
ing von Wieſe aus Bruchland angezündeten eidekraut-

garbeitswoche der Jnnern Miſſion
Vom 14.—-18. Mai wird in Bad El men in Schröders Hotel

je Arbeitswoche der Jnnern Miſſion tagen. Die Feſtpredigt am
Rai abends 8 Uhr in der Kirche zu Gr.Salze hält General

werintendent D. Jacobi- Magdeburg. Die Vereinigung
theologiſchen Berufsarbeiter der Jnnern Miſſion tagt am
Rai vormittags 9 Uhr Referent Gen.Sup. D. Stolte-

deburg über „Die Jnnere Miſſion in der neuen Kirchen
aſung In der erweiterten Abendverſammlung der Syno
Nertreter und Berufsarbeiter der Jnneren Miſſion ſprechen

am ſelben Tage 8 Uhr. Sup. Jä ger Suhl ver„Diakoniſſenmutterhaus und Gemeinde“, Sup. Moehr- Halle
über das Thema: „Was ſchuldet die Gemeinde dem Diakoniſſen-
mutterhaus?“ Am 16. Mai, vormittags 9 Uhr ſpricht Prediger
Martin- Gnadau über „Die Geiſtesverwandtſchaft zwiſchen
der Brüdergemeinde und der Jnnern Miſſion“, und Oberſtudien
direktor Dr. Schmidt Magdeburg über „Unſere Stellung zum
deutſchen Chriſtentum“; nachmittags 4 Uhr in der Jahresver
ſammlung des Probvinzial-Erziehungsheimes Jugendpfarrer
Eggebrecht- Magdeburg über „Das Jugendpfarramt und die
Jugendgeſetzgebung“. Auf der Verſammlung des Evangeliſch-
Kirchlichen Jugendrates ſpricht Dienstag abend 8 Uhr Studien
rat Dr. Schlemmer-Charlottenburg über „Elternhaus,
Schule und Kirche im Kampf wider die Erziehungsnöte der
Gegenwart“; am 17. Mai nachmittags 4 Uhr Geh. Kirchenrat
Profeſſor D. Eger- Halle über „Die ſchweizeriſchen und deutſchen
ReligiösSozialen“. Das Thema für den Vortrag in der Sitzung
der Arbeitsgemeinſchaft für Kindergottesdienſte in der Provinz
Sachſen, die am 18. Ma vormittags 8 Uhr feſtgeſetzt iſt, be
handelt als Referent P. Wagner-Halle; er ſpricht über den
Stand der Arbeit. Abends S Uhr ſpricht in der öffentlichen Mit
gliederverſammlung des ProvinzialSittlichkeitsvereins Prof. Lic.
Dr. Meyer Magdeburg über „Wohnungsnot und Sittlichkeit“,

tzle. Altenburg, 13. Mai. (Was heute Bauern-
güter koſten!) Zum Zwecke der Auseinanderſetzung zwiſchen
den Erben des Emil Bruno Seyffarth in Oberarnsdorf wurde
das 6 Hektar 11 Ar große Gut des Genannten, ohne Jnventar
auf 56 900 M. geſchätzt, verſteigert. Es wurden geboten mit
Uebernahme des Auszugs 410 000 M. von Frau Minna Radtke
in Gößnitz und ohne Uebernahme des Auszugs 450 000 M. von
Landwirt Woldemer Joſt in Grumbach bei Waldenburg. Auf
beide Gebote, deren eins in einer Woche den Zuſchlag erhält,
e noch 12 000 M. Hypotheken zu rechnen, die zu übernehmen

Braunſchweig, 12. Mai. (Ausſperrung im Bau-
gewerbe.) Der Arbeitgeberverband r die Holzinduſtrie und
das Holzgewerbe der Bezirke Südhannover, raun
ſchweig, Caſſel und das nördliche Thüringen haben
in einer ſtern in Northeim abgehaltenen Vertreterverſamm-
lung die Ausſperrung der Arbeitnehmer in dieſen Bezirken be
leſen. nachdem die Tarifverhandlung zu keinem Ueberein
ommen geführt haben und daraufhin die Arbeiter verſchiedener

Betriebe in einzelnen Orten in den Streik getreten ſind.

ſolk s wirtseh
Landwirtsehaft

Erhöhung der Stickſtoffpreiſe. Eine Verordnung des
ßeichsminiſters für Ernährung und Landwirtſchaft vom
i Nai 1922 bringt eine Erhöhung der Stickſtoff 53
m l Mk. für das Kilogrammprozent Reinſtickſtoff,
ahdem der beim Reichsminiſterium für Ernährung und Land-
iriſchaft beſtehende Düngeſtickſtoff- Ausſchuß dieſer Regelung
ugeſtimmt hat. Die Erhöhung erwies ſich als notwendig, um

et Stickſtoffinduſtrie die Möglichkeit zur Beſchaffung von aus
ohle nur in

nzureichen der Menge zur Verfügung ſteht. Die Preiſe
üt das Kilogrammprozent Reinſtickſtoff ſind nunmehr ab 15. Mai

e wie folgt: ſchwefelſaures Ammoniak gewöhnliche Ware
450 Mk., ſchwefelſaures Ammoniak, gedarrt und gemahlen
50 Mk., Natronſalpeter 65,60 Mk., die übrigen Solpeterſorten
450 Mk., Kalkſtickſtoff 48,60. Außerdem iſt der Stickſtoffpreis
n Hornmehl auf 50 Mk. für das Kilogrammprozent erhöht.
n dorden.

Berghau
in Bayern. Jm nördlichen Bahern

wiſchen Wörlshofen und Stockheim hat man neue
ohlenflöze erſchürft. Die unternommenen Bohrungen an der
daufbeurenStraße ſind erfolgreich geweſen. Bis 30 und 59
Reter li die Flöze tief. Die erbohrten Kohlen ſind von
ſerer Beſchaffenheit als die bei Stockheim geförberten. Der
bau dieſer neuerbohrten Kohlen ſoll in nächſter Zeit zwiſchen
ad Wörlshofen und Stockheim vor ſich gehen.

Kaliwerk Volpriehauſen. Das Werk wird wegen unlohnender
Förderung demnächſt ſtill gelegt werden.

industrie
Ende des Magdeburger Raſſinerieſtreiks

w. Der Streik in den hieſigen Zuckerraffinerien iſt nach mehr
z fünfwöchiger Dauer nach erneuten Verhandlungen endgültig

eigelegt worden. Die Arbeit iſt in allen Betrieben wieder
ufſgenommen.

Neue Kohlenfunde

Waggon und Wagenbau Rothſack u. Co. A.G. Wernige-
ide. Die Geſellſchaft beabſichtigt ihr Kapital um eine noch
nbeſimmte Summe zu erhöhen.
Heine u. Co. A.-G., Leipzig. Die Geſellſchaft erzielte in 1921

en Gewinn aus Waren von 19554 278 Mk. (i. V. 12 251 242
Nk). Demgegenüber erforderten Unkoſten 15 788 304 Mk.
4710640 Mk.) und Abſchreibungen 294 526 Mk. (615 762 Mk.
daß einſchließlich 861 253 Mk. (334 188 Mk.) Vortrag ein Rein
ewinn von 3832 701 Mk. (2 259 078 Mk.) verbleibt, aus dem,
ſie gemeldet, 15 Proz. Dividende und 10 Proz. Bonus
uf die Stammaktien und 6 Proz. Dividende für die Vorzugs-.
ikien verteilt werden.

Akt.Geſ. Elitewagen, Richard Hering in Ronneburg. Die
beſellſchaft errichtet zwecks Erweiterung des Betriebs einen
rößeren Fabrikneubau in Ronneburg.

Ueberlandzentrale Mansfelder Seekreis A.G. Das
Krundkapital ſoll um 6 Mill. Mk., davon 1 Mill. V. A. mit
nehrfachem Stimmenrecht erhöht werden.

die Mühle Rneningen, A.-G., beſchloß Erhöhung des
tienkapitals um 11 Mill. auf 20 Mill. M. Die jungen
ken werden zu 110 Prozent ausgegeben.
k. Heinrich Mittag, A.-G. in Magdeburg. (Eigener
rahtbericht.) Unter dieſer Firma iſt die ſeit 1828 be
ſende bekannte Textilgroßhandelsfirma Heinrich Mittag in

ine A. G. mit 10 Millionen Kapital umgewandelt worden.
m erſten Aufſichtsrat bilden Adolf und Rudolf Mittag in Mag
urg und Joſef Friſch in Stuttgart.
Schuhfabrik Karl Lucke in Erfurt. Die außerordentliche Ge
alberſammlung e die er des Aktien-apitals um 7 auf 12 Mill. Mk., welche im Verhältnis von 5:7

alten Aktionären zu 110 angeboten werden.

Handel und Verkehr
VDi Lage der Müllerei im Jahre 1921. Dem Jahresrerich

e. V., zu

en einheitn Ferne Fran mehl.

aftlicher Teit
rungen mit ſich. Die Lage der deutſchen Müllerei iſt daher
kaum als roſig, im Gegenteil als ſehr ungeſund zu be-
trachten. Wie in vielen Zweigen der Jnduſtrie, des Gewerbes
und des Handels, ſo war auch das Jahr 1921 überreich an
Sorgen für die deutſche Müllerei.

Sperrung der Zementausfuhr. Jnfolge des Zementarbeiter-
ſtreiks und der mangelnden Verſorgung des inländiſchen Marktes
mit Zement iſt laut „Bauwelt“ vorläufig die Ausfuhr des
jenigen Zements, der mit inländiſcher Kohle gebrannt iſt, ge
ſperrt. Beſtimmungsgemäß dürfen 5 Proz. der Geſamt-
erzeugung von Zement mit inländiſcher Kohle ausgeführt werden.

Die Werkzeugsſpezialfabriken erhöhten den Preisau f-
ſchlag für Hobelbänke auf 230, für Schraubenzwingen auf 192,
für Hobe] und übrige Werkzeuge auf 146 PrMagdeburger Straßen Eiſenbahn Geſellſchaft. Magdeburg.

Durch Uebereinkommen mit der Stadt Magdeburg vom 12. Mai
1920 über die Bildung des Fahrtarifes war die Geſellſchaft im
abgelaufenen Geſchäftsjahre im Gegenſatz zum Jahre 1920 in
der Lage, den durch Lohnerhöhungen und Preisſteigerungen der
Betriebs materialien entſtandenen Mehrbelaſtungen durch Tarif-
erhöhungen zu begegnen, mußte ober außerdem noch zu Betriebs
einſchränkungen übergehen. Jnfolge dieſer Maßnahmen konnte
im Berichtsjahre der Feslbetrag aus dem Jahre 1920 gedeckt und
ein Betriebsüberſchuß erzielt werden. Die Betriebseinnahmen
ſtellten ſich auf 28 286 691 M. (17 617 889 Mk.). Nach Tilgung des
Verluſtvortrages von 722 648 M. bleibt ein Reingewinn von
525 481 M. zu folgender Verwendung: Zuweiſung zum Reſerve
fonds 26 274 M. 5H Proz. (0) Dividende auf 9000000 M.

(450 000 M. (0), Tantieme an den Aufſichtsrat 17 400 M. und
Vortrag 31 806 M.

Leipziger Außenbahn A.G. in Leipzig. Die Geſellſchaft ver
teilt für 1921 wiederum eine Dividende von 6 Prozent.

e Wagengeſtellung für Montanprodukte am 12. d. M. Ebd.
Halle ſtellte 7403 10-To.-Wagen, ſtellte nicht 44 10-To.- Wagen.

Schiffsverkehr auf der Saale. (Mitgeteilt von der Ree-
derei der SaaleSchiffer, Akt.-Geſ.. Halle a. S.). Angekommen
am 12. Mai 1922: Kahn Nr. 158, Sr. Hoffmann von
Hamburg; Kahn Nr. 602, Sr. Sauer; Kuhn Nr. 465, Sr. Thiele.

Elbeſchiffahrt. Am 12. Mai trafen die Kähne Nr. 268,
2097, 7830 in Aken ein.

Geldmarkt und Banken
Die StädteFeuerſozietät der Provinz Sachſen in Merſe

burg hat im Jahre 1921 folgende Ergebniſſe erzielt: Die Verſiche
rungsſumme iſt um 3 705 Millionen Mark auf 9551 Millionen
Mark, die Beiträge der Verſicherten ſind um 3 504 000 Mark auf
9031 000 Mark geſtiegen. Die Schadenvergütungen haben1 266 000 Mark betragen. Für öffentliche Zwecke, neteſondere ur

Förderung der Feuerſicherheit wurden 174 000 Mark aufgewendet.Die im Jahre 1921 neu aufgenommene Baunotverſiche-
rung gegen Brandſchäden mit voller Deckung der Wieder
herſtellungskoſten vereinte am Schluſſe des Jahres 1921 einen

n e nach Vorkriegswerten von rund 5090 Millionen
Außer der Vorleiſtung auf die Umlage in Höhe der Beiträge vom
dreifachen Vorkriegswerte iſt eine nachträgliche Umlage für 1921
nicht zu entrichten geweſen. Bei der laufenden Verwaltung ergab
ſich eine Mehrausgabe von rund 117 000 Mark, wäbrend die Ge
ſamtrechnung unter Berückſichtigung eines Kursgewinnes bei der
ermögensverwaltung mit 340 000 Mark Ueberſchuß abſchließt.

Das Vermögen der Anſtalt betrug am Jahresſchluſſe 12,7 Milli
onen Mark. Hierzu tritt der erhebliche Anteil der Sozietät an
dem auf nahezu 20 Millionen Mark angewachſenen Permögen des
Feuerverſicherungsverbandes in Mitteldeutſchland.

Leipziger Handels und Verkehrsbank in Leipzig. Die Ge
neralverſammlung genehmigte die Ausſchüttung einer Divi-
dende von 12 Proz. zuzüglich 8 Pro-. Bonus und beſchloß die
Erhöhung des Aktienkapitals um 5 Mill. Mk. durch
An von neuen, ab 1. Januar 1922 dividendenberechtigten

tien.
Chemnitzer Bank für Grundbeſitz. Die Entwertung unſerer

Valuta beeinflußte auch die Preisbildung auf dem Grundſtücks-
markte in h Weiſe. Die Verkaufspreiſe für
moderne Wohngebäude und Geſchäftshäuſer guter Lage haben
unter dem Druck dieſer Verhältniſſe und entſprechend der dringen-
der aufgetretenen Nachfrage ganz bedeutend ange zogen. Der
Hypothekenmarkt iſt gegen Ende des Jahres ſchwierig

eworden; es herrſchte ziemliche Knappheit an guten beleihungs-fähigen Objekten; an erſchwerten die hohen Stempel
ebühren und Umſchreibungskoſten die Zuſammen-Pong von Hypotheken durch Neuaufnahme. Das Privat

kapital hat indeß nur noch LAg,, Memung für Anlagen in
nachftelligen Hypotheken. Die r beabſichtigt ihr Aktten
kapital um 8 auf b Mill. Mk zu erhöhen. Es wird eine Divpr
dende von 8 Proz. (8) v

Stilles Geſchäft am Berliner Deviſenmarkt. Jm z en
freien Nachmittagsverkehr war das Geſchäft in ländiſ

An Baunotzuſchüſſen wurden 220 000 Mark gezahlt.

Zahlungmitteln ſehr ruhig, die Kurfe Waren gegen die
Börſennotierungen nur wenig verändert. In den Abendſtunden
wurden folgende Kurſe genannt: Amerika 288 bis 289, Holland
11 150-11 200, weig 5550——65575, England 1280—1285, nkreich e 22 dBezugsrechte am 12. Mai. Gußkugel 215 bez., Glocken
ſtahl 72 bez., Unterhauſen Spinnerei G., Siemens Glas
326 bez. G., Holſten Brau 110 bez. G., Siegersdorf 865 beg.

Devisen-Notierungen Berlin, 13. Mal
Geld Briet GeldAmstd.-Rottd. 11161. 11189.

Buenos Aires 104,721, 195.89Bulgarien 22.70 213.30
Bräüss.-Antwerp. 2399.45 2405,55
Christiania 5393.25 5406.75
Kopenhagen 6142.30 6157.70
Stockholm 7415.70 7431.30
Helsingfors 609.20 610.80
talien 1518,10 1521.90 Japan (1 JeLondon 1283,35 1286,65 l Rio de Jan. iMillr.)
Halleseche Notierungen, Halle a. S., 13. Mai 1922
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Xaiservad Sohmiedeberg
Körbisdorfer Zuekertabrikx
ten Nr. 1-6000r.

Gottfried Lindner
Wegelin Habdner
Zeitzer Maschinenfabrik
Auckerrafünerie Halle
Halle-Hettat. Kisenb A. La. A.

e
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Wettervorherſage.
bvÜÄÜÄnnnaus

Kuxe.
Brueokd. Niotlob. B ergban- Ver.

Weiterhin regneriſch und windig.

Keine Veſchränkung des Süßſtoffbezuges.

Das vom Reichstag verabſchiedete Süßſtoffgeſetz ſcheint in
Handelskreiſen mehrfach die Auffaſſung hervorgeru zu haben,
daß bei Jnkrafttreten des Geſetzes der Abſatz von Süßſtoff wieder
wie vor Kriegsausbruch nur an Apotheken und an ſolche Per-
ſonen zuläſſig ſein ſoll, die eine amtliche Erlaubnis zum Bezuge
von Süßſtoff beſitzen. Wie uns demgegenüber von zuſtändiger
Stelle mitgeteilt wird, iſt nicht r arg an dem derzeitigen
Zuſtand, wonach Süßſtoff ohne Bezugſchein und ohne Erlaubnie
frei bezogen und verkauft werden kann, auch nach Jnkrafttreten
des Geſetzes eine Aenderung eintreten zu laſſen.

Englische

Kohlen
bezugschein- und steuerfrei.

6robes Slänciges lager in Bremen.

Bis Monatsschluss erwarten wir 12 Dampfer
mit ca. 36 000 to. Industrie- u. Hausbrandkohlen

Keune, Flemming T Cie.,
Hannover.

einfuhrbereehtigte Importeure,
Telegr. Adr. „Glückauf“. Fernspr. Nord 1220.

SCHOKOLADE
Druck und Verlag von Otto Thiele. Verantwortlich für Pollik: Grn ſt
Meſſerſchmidtz fär den volkzwietſchaftlichen Teil: Hermann Huty:
ſür Kommunalpolitit, lokale Nachrichten u. Sport: Hans Hetlingz für die
Abteikung Kunſt, Wiſſenſchaft u. Unterhaltung, ſowie den übrigen unpdl. Teint
Erich Sellh ein. Für den Anzeigenteil Paul Korſt o n, ſämtlich in Halle.

Brief
e

e e e

h
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Nur noch ganz kurze Zoft, abends 7/. Uhr.

700 ein Bursen Mnaus
Operette in 3 Akten v. Otto Böhme.

Kas20 ad O Uhr (Fernspr. 6183) ununterbr. geölnet

e.

t

on en

egante Sport
gJachenkleider, Mäntel wir in

für Sport uncl Reise

umpers
nunmuimnnmnnuunAiſeinverkauf für Halle u, Umgegend Sleganke

Grosse Ulriehstrasse 1I2.
Musik Haus Manthey, Maß Anfertigung

Schali platten

Neue Mantelkleider

öche

rägleh gröhtert
Riesen -Doppel

i8 Art.

der belie

lang Deg

dem neuesten
s etseh rn

in 12 Axkten,
Ferner

Perlen be

eulen Irän

Altmaterial paners Dr.
in 6 Akten.kaunufe um Höcheaeten Tagespreifs.

Neumarkt-Schützenhaus
Marioneffen- Be

Täglich 648 Uhr „faust
und Kunstmarfſonetten.

Nachmittags 4 UVhr: Märchenspfele,
Wegen des ßen Anädäranges empfiehltes Fer, den 75 verkauf zu benutzen.
Karten b. Hothan u. an der Abendkasse.

Vorverkauf am Sonntag von 11--1
und ab 3 Uhr an der Theaterkasse.

Mittwoch, den 17. Mal
unwiderruflich

lotzter Tag

F Europas grösste Schau. n

300 Menschen 300 Tiere.
Standortö: Dresden Berlin Frankfurt.

Persönl. Leitung: Hans Stosch-Sarrasanl,

Eröffnung in Halle Närholt Woche

auf dom Rossplatz.

Z2 O O.
Sonntag. d. 14. Mai 1922., vorm. 10 Uhr
Führung daureh den Zoolog. Garten.

Treffpunkt am Bäreuzwinger
Nachm. 4--65, Uhr Kongert vom Orchester

des Hall. Operetten- Theaters.
Leitung: Kapellmeister Ceorg HMaupt.

Donnerstag. d. 18. Mai, vachm. 4--6 Ubr
und abends 7,--10 Uhr Konzert vom

Philharmonſsehen Orchester.
Leitung: Obermusikmeister Karl Steuer.

tagt ſheate
Sonntag, den 14. Mai,
nachmittags 31 Uhr
Volks Vorſtellung:

Dereingedildete Kranke
Luſtſpiel von Moliere.
Abds. 71j., Ende

Salome
von Richard Strauß.

den 15. Mai,
Anfg. Ende 10

Hoffmanns
Erzxählaungen

Phantaſt. rom. Oper
von J. Offenbach.Witte in g.

Woche vom 14. bis 20. Maf 1922

Abend- Konzert 8--10, Uhr. 14. Mai 1922,Leitung: Obermusikmeistor Karl Steuer r 71 üyr:
Diens 2 Sinfonische Horgenmusik7-8 Uhr mit verstärkiem Orchester. Was ihr wollt

Leitung: Gastdirigent Benno PIàätsz.pin. Man Kongert 4—-6 hr. Luſtſpiel v. Sbakeſpeare.
MAſttwoeh. Donnerstag., Vreitag,

Sonnabend: Frühkonzert 7—-8 Uhr.
HMAittwoeh: Abend- Konzert 8--10/, Uhr.
Leitung: Obermusikmeister Karl Stener.

Vreitag: PIlätz-Kongert 4 --6, Uhr
mit verstärktem Orchester.

Leitung Gastdirigent Benno PIAts.

Sagaſschioss-Brauseroi.
Sonuntag, den 14. t von Z', Uhr ab
Frosses Konzort,

ausgeführt der r SerakapelteLeitung: uſikdir. Hans Teichmann,
un e BurgemeiſterQuartetts. a ehe
e Ball. Fr. Winkler.
V Jalihaus WWintergarton3

duarger r 66.
eden Sonntaggb 4 Vhr

Gr. Kavaliorball

Hodernes Theater

14 a0serlesene Kunsatkrätet

Er. Steinl. dehnee Anehl. rates
Erſtes Spezialgeſchäft f.
gute Strumpfwaren

und Teikotagon-

Gebrüder Bethmann Halle a.
Werkſtätten für Wohnungskunſt o Große Steinſtraße 79/80

5 ervorragende Ausſtellung neuzeitl.
nach Künſtlerentwärfen, mit beſonderer Berückſichtigung der Zweckmäßigkeit, Gediegen

heit und Formenſchönheit, unter Verwendung edelſter Hölzer und erſtklaſſiger Stoffe

Beleuchtungskörper Teppiche Stoffe Vorhänge Nntike Möbel.

immer Einrichtungen

S.
Beginn pün
Sonntags 3 Vir,

Nur zeitig. Komp
zrioehoert Platz

Gr. Ulrichstr. 451
Konstantünope

Wellmanng
Nordpolfahrt,

Oesterreich
Seh weiz,

im Hansg- Hof

am Riebeckplatt, neben

Wegen des Riesen- ErrSolges
und auf allgemeinen Wunseh

ontag, 22. Nai, Nenmwarkt Schätzenhans, HDienstas, 23. Hai, Thaliasaal m
Zwel letzte Gastspiele

des welt berühmten großrussisehe,
29

kunstler.

Dirigent: Alex Michailowski
nnd der glänzenden russischen Solotäm
Micehail Orloſf. Natalia Michaillo

Karten

palalaſka Orcheslers i

mit neuem Programm.
Mk. 24. 19.-, 13.60 und

bei Hothan.

SEIT 1886. WEITBEKANNT
Vertreter: L. Patzaer, Halle a. S.,

Großeor Sandbersg 16.

S5o T WS 2 Sd e deee e Sx d Bed 9

W 8 v JJ war 9 9 yN

T er Th Il Th tSonneag Konne rNaehm. Konzert 4--6 Uhr i d en er

daß das Köstritzer Schwarzbier aus der Fürstlichen Brauerei
Köstritz ein wundertätiger Trank für Gesunde, Kranke und

für Wöchnerinnen und stillende Mütter
sein mubß, wenn man berücksichtigt, daß odige Menge besten
Gerstenmalzes, rund 3000 Gerstenkörner, dazu

Rekonvaleszenten,

ehören, um

pr. Stoffe, auch von zugegeb. (Sitz garg

r J

e

2 7 gr a
t

7

v

rege e20 M

Böckſtraße 1, Ecke Rich
Wagnerſtr., am Wettiner

einen halben Liter dieses altberühmten Bieres herzustellen.

4000 ärztliche Gutachten und Verordnungen innerhalb Jahres-
frist weisen auch auf die ausgezeichnete
hin. Köstritzer Schwarzbier sollte deshalb auf keinem Familien-

tisch als tägliches Getränk fehlen.

Bierhandlung

Alfred Schoibe (C. 6. Kanitz),
Halle (Saalo), Karlstrabe 4.

Verlangen Sie das echte Köstritzer bei Ihrem Kaufmann und achten
Sie darauf, daß das Flaschen-Etikett das Fürstliche Wappen aufweist.

irkung dieses Bieres

Fernsprecher 6398.

Taschentücher,
gute Qualr

H. Schnee Nachf.,
Gr. Steinstr. 84.,

Srauen, es tagt! ſerlanen Sie d.
on ſo
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Halle und
Halle, 13. Mai.

Juſtizrat Elze Ehrendoktor der
Theologie

Die Theologiſche Fakultät der Univerſität Halle
gittenberg hat dem Geh. Juſtizrat El ze hier gelegentlich ſeines
ro, Geburtstags die Würde eines Ehrendoktors der
Theologie verliehen.

Dieſe Ehrung des hochverdienten Geburtstagskindes wird in
unſerer Stadt und über deren Grenzen hinaus tiefgehende Be

jedigung und Freude auslöſen. Wir haben die Verdienſte von
Juſtizrat Elze um das kirchliche Leben unſerer Stadt bereits
m unſerer Frühausgabe gewürdigt. Wie ſelten ein Brüger
hat gerade er ſich für die Förderung der Kirche eingeſetzt und
reiche Erfolge auf dieſem Gebiete zu verzeichnen gehabt. Die
Lerleihung der Ehrendoktorwürde iſt eine wohlverdiente. Von
alen Seiten wurden dem Jubilar Glück- und Segenswinſche
dargebracht. Schon am Mittwoch nachmittag feierte man en im
giakoniſſenhaus, deſſen Vorſitzender er iſt. Am Freitag abend
ehrte der Chor der Stadtmiſſion ſeinen Vorſitzenden. Am Sonn
abend morgen 247 Uhr erſchienen die Bläſer des Landgerichtes
und überreichten eine Adreſſe im Auftrage des Landgerichts-
präſidenten. 288 Uhr ſangen die Schweſtern des Diakoniſſen-
hauſes ihm den Morgengruß. Von der großen Zahl der Ab-
ordnungen nennen wir nur die des Evangeliſchen Bun
des, des Evangeliſch- kirchlichen Hilfsbundes,
der Gemeindevertretungen der Neumarkt- und
Stephanuskirche, der Stadtmiſſion, des Halleſchen
änwaltsvereins; als Vertreter des Deutſchen Notarver-
eins war Herr Juſtizrat Herold erſchienen. Auch die „Loge
zu den drei Degen“ beglückwünſchte ihren ehrwürdigen lang
gährigen Meiſter vom Stuhl. Die Ruhegehalts, Witwen und
Vaiſenkaſſe deutſcher Rechtsanwälte beglückwünſchte dankbaren
Herzens ihren Gründer. Um 1 Uhr überreichte die theologiſche
Fakultät der Univerſität Halle Wittenberg dem verdienſtvollen
Ranne das Diplom der von ihr verliehenen Ehrendoktorwürde.
Glückwunſchadreſſen, Telegramme liefen in großer Zahl ein.

die Gemeindearbeiterlöhne für den Monat Mai
Die Gemeindearbeiterlöhne für den Monat Mai ſind für

das Tarifgebiet des Mitteldeutſcheen Arbeitgeberverbandes der
Kreiſe und Gemeinden e. V. infolge der geſcheiterten Verhand-
lungen zwiſchen den Tarifparteien durch Schiedsſpruch des
Ritteldeutſchen Kommunen-Einigungsamtes vom 4. Mai 1922
feſtgelegt worden. Die Arbeitnehmerſeite hat ſich dem Schieds
ſpruch unterworfen.

Der kommunale Arbeitgeberverband hat in ſeiner Mit-
gliederver ſammlung am 11. d. M. in Halle den Schiedsſpruch
ebenfalls angenommen, ſo daß die durch den Schiedsſpruch feſt
gelegten Löhne für die Vertragsparteien jetzt verbindlich ſind.

Es ergeben ſich danach für den Monat Mai folgende Ge-
meindearbeiterlöhne: in Ortsklaſſe A: Handwerker 17 M., an
gelernte Arbeiter 16,385 M., ungelernte Arbeiter 15 M., Arbeite
rinnen 11,10 M.

Zu dieſen Löhnen iſt ein Hausſtandsgeld von 1 M. und eine
Kinderzulage von 0,50 M. zu zahen. Die Löhne für die jugend-
lichen Arbeiter und Arbeiterinnen ſind entſprechend abgeſtuft.

Unnötige Juſtiz
Freilaſſung von 2095 Märzvputſchiſten.

Die ewig abbröckelnden Mehrheitsſozialiſten gehen auf den
Geſinnungsfang. Die „Volksſtimme“ benutzt die gute Propa
gandagelegenheit der Entlaſſung der Märzgefangenen, um für
itre Partei die Trommel zu rühren. Jn geradezu naiver
Stimmungsmache wird vorgerechnet, daß es ihr Genoſſe Rad
bruch, der ſogenannte Reichsjuſtizminiſter geweſen iſt, der 2095

ärzputſchler aus Mitteldeutſchland begnadigt hat. Das ſindt 7 der Geſamtſumme jener Brüder, die im vorigen

Jahre über Mitteldeutſchland die Fackel des Krieges lodern
ließen. Damals ſchrie die „Volksſtimme“ nach der ſtarken Hand
und ſtreichelte Herrn Hörſing das Rückgrat. Heute ja ſo
ändern ſich die Zeiten heute, ſind es „arme, verführte
Putſchopfer, die durch die Gnade des mehrheitsſozialiſti-
ſchen Miniſters Radbruch der unverdienten Freiheit wieder
gegeben worden ſind. Und: „die Leſer mögen nun ſelbſt urteilen,
auf welcher Seite die Jntereſſenvertretung für die Arbeiter, auch
für arme, verführte Putſchopfer, zu finden iſt. Dieſe Selbſt
beräucherung ſoll außerdem dazu dienen, die Kommuniſten aus
dem Gefängnis in die mehrheitsſozialiſtiſche Partei zu bringen.
Es iſt fraglich, ob ſie ſich dadurch weſentlich verbeſſern, denn
Freiheit der Perſönlichkeit gibt es bei den vaterlandsfeindlichen
Parteien links auch nicht. Dazu folgendes Beiſpiel:

Bei einer hieſigen großen Firma in der Merſeburger
Straße weigerte ſich ein 72 Jahre alter Maſchinenſchloſſer
namens Hermann Teuchert, der für zwei Familien zu
ſorgen hat, den 1. Mai zu feiern. Er arbeitete am Weltfeiertag
und wurde ſchon am 2. Mai von dem „Vertrauensmann“ des
hetriebes, dem Kommuniſten Berger, zur Rede geſtellt. Es
wurde ihm gedroht, daß „man ihn ſchon rausekeln wolle“. Eine
Lerſammlung der kommuniſtiſchen Arbeiter beſchloß darauf, daß

der alte Teuchert 75 Prozent eines Tagesver-
dienſtes der „Roten Hilfe“ abliefern ſollte, was
der alte Mann natürlich abgelehnt hat.

Das iſt die Freiheit, die jene meinen, und die ſchlimmer iſt
als die in den linksparteilichen Blättern oft zitierte Zuchthaus-
luft. Die Zweitauſend aus dem Märzputſch ſind ein an-
enehmer Zuwachs für die Kommuniſten, wenn wirklich ein

Teil nicht aus Dankbarkeit gegen Radbruch doch ſchnell die
Ruance des Rot gewechſelt haben ſollte. Der große Apparat
der Sondergerichte war alſo unnötige Juſtiz. Mitteldeutſchland
hat ſeine blutigen Söhne wieder!

t

Vor dem Schwurgericht Halle (Saale)
hatte ſich am Freitag wieder einer vom März vorigen Jahres
zu verantworten. Am Karfreitag 1921 war gleich nach
Nittag das Haus des Rittergutsbeſitzers Baron Spiel-
berg in Helbra von den roten Horden geſprengt
und dann ausgeplündert worden. Während die Plünderer
im Innern beſchäftigt waren, ſtanden bewaffnete Poſten
draußen. Die geplünderten Sachen, auch Lebensmittel
darunter, wurden an die draußenſtehenden wahllos verteilt,
zum Teil aber auch in ganzen Wagenladungen fortgefahren.
Unter der Menge, die geplündert hatte, ſollte ſich nach der An-
klage auch der 1901 geborene Hüttenarbeiter Hermann

I. Beilage zur Halleſchen Jeitung Sonnabend, 15. Mai 1922

Srfurf vor Haffe?
Eine verpaßte Gelegenheit Erfurt als Flughafen Eine neue Aufgabe für den

Wirtſchafts und Verkehrsverband Halle

Bei der letzten Sitzung des Wirtſchafts und Verkehrsver
bandes wurde betont, daß Halle leider oft hinterher erſt die Not-
wendigkeiten zu einem weiteren Aufblühen der Stadt entdeckt.
Ein ſolcher Fall iſt auch jetzt wieder zu verzeichnen.

Bei Erfurt ſoll ein Lufthafen errichtet werden. Schon
vor längerer Zeit haben die dortigen ſtädtiſchen Körper-
ſchaften ihr Einverſtändnis erklärt, einige Parzellen zur An-
lage eines Flugplatzes zur Verfügung zu ſtellen. Man iſt dabei

von der Erwägung ausgegangen, daß Erfurt der Mittelpunkt des
Verkehrs für Mitteldeutſchland (doch wohl nur eines Teiles!
d. Schrftl.) und insbeſondere des Thüringer Hinterlandes iſt und
deshalb bei dem kommenden Wiederaufleben des Luftverkehrs
einen Zwiſchenlandeplatz für die Fluglinien, die Mitteldeutſchland
berühren, wie Berlin--Frankfurt a. M., Hamburg Magdeburg
Nürnberg--München, haben müſſe. Auch ſei ein Schnellver-
kehr für die Induſtrie Thüringens zur Leipziger Meſſe not
wendig, wie er bereits ſich glänzend zwiſchen dem weſtdeutſchen
Jnduſtriebezirk und Leipzig bewährt habe. Mit dieſer Frage be-
ſchäftigt ſich ein Artikel in der „Luftfahrt“, in dem es wörtlich
heißt: „Die ſtädtiſchen Körperſchaften haben unter Wertung aller
dieſer Geſichtspunkte, um die Freigabe des in Frage kommenden
Geländes zu ſichern, beim Staatsminiſterium das Enteig-
nungsrecht beantragt. Dieſes hat ſich auch einer Anerkennung
der Notwendigkeit ſolcher Anlagen nicht verſchloſſen und demgemäß
den Beſchluß vom 31. März 1922 betreffend die Verleihung
des Enteignungsrechts zur Anlage eines Spiel- und
Sportplatzes auf dem in Ausſicht genommenen Gelände des Roten
Berges, der zugleich als Landungsplatz für Flugverkehrslinien zu
dienen hat, gefaßt.

Das nennt man Weitblick und Jnitiative! Eine Stadt, die
noch keinen Flugplatz hat, legt ſich jetzt einen an, trotzdem nicht
weit davon, in Gotha bereits zwei Plätze, oder wenn man will,
ſogar 3 Plätze beſtehen. Auch Weimar, die öſtliche Nachbarin, be
ſitzt einen Flugplatz.

Und Halle, das im Kriege einen Flugplatz beſchert erhielt?
Halle baut Kartoffeln drauf! Hoffte 1921 ganze 11 750 M. Ueber
ſchuß zu erwirtſchaften und 1922 à conto der Markentwertung
145 000 M. Ob es 1921 ſoviel geworden ſind, wiſſen wir zurzeit

Knauth
Geſchworenen zu verantworten hatte. Der Angeklagte beſtritt
aber jede Schuld und gab an, er habe ein Paar Wickelgamaſchen
von einem aus dem Hauſe kommenden erhalten. Er iſt deshalb
ſchon vor einiger Zeit wegen Hehlerei zu 100 Mark Geldſtrafe
verurteilt worden. Er ſollte aber auch eine Anzahl römiſcher
Münzen im Werte von etwa 1500 Mark geplündert haben. Als
er ſie ſpäter abſchätzen laſſen wollte, kam die Sache heraus. Die
Wickelgamaſchen hat der Angeklagte freiwillig abgeben, als eine
entſprechende Aufforderung vom Amtsvorſteher ergangen war,
die Münzen dagegen hatte er behalten. Geplündert will er ſie
aber nicht haben, er habe ſie mitgenommen, als er in dem Hauſe
war und ſie in einem geöffneten Schreibtiſche habe liegen ſehen.
Während der Staatsanwalt Dr. Wuthenau die Schuldfrage nach
ſchwerem Landfriedensbruch zu bejahen bat, unter Zubilligung
mildernder Umſtände, war der Verteidiger Juſtizrat Föhring
nur für die Beantwortung der Frage nach einfachem Diebſtahl,
wozu er eine Hilfsfrage geſtellt hatte. Die Geſchworenen folgten
den Ausführungen des Verteidigers und ſprachen den Ange-
klagten nur des einfachen Diebſtahls ſchuldig. Das Gericht ver
urteilte ihn darauf zu einem Monat Gefängnis, um
gewandelt in 1500 Mark Geldſtrafe.

Sarraſani nächſte Woche in Halle!

Das langerwartete Sarraſani- Gaſtſpiel rückt in die Nähe.
Schon ſind die erſten Transporte im Anrollen, und vom Montag
ab wird man beginnen, den geſamten Roßplatz mit einer
romantiſchen Zeltſtadt zu bebauen. Hans Stoſch-Sarraſani, der
berühmte deutſche Circusmann, erſcheint mit ſeinem geſamten,
ungeteilten Unternehmen. Sarraſani iſt kein Wandercircus mehr.Jn Berlin, in Dresden, in Frankfurt ſind ſeine Standorte, eine

techniſch ideale Organiſation ermöglicht es in dem 6000 Per-
ſonen faſſenden Arena-Rundbau, der in Halle errichtt wird,
genau die gleichen circenſiſchen Manegeſchauſtücke aufzuführen
wie in den feſten Bauten der Weltſtädte. 300 Künſtler aller
Nationen und 300 Tiere aller Raſſen bietet Sarraſani hierfür
auf. Die Elite der Circusartiſtenſchaft iſt um Sarraſanis
Fahnen geſchart. Die klaſſiſchen Namen eines Ernſt Schumann,
eines BurckhardtFootit, eines Charles Bradbury und des Domp-
teurs Hermann Haupt glänzen als Sterne der Sarraſaniſchen
Spielpläne. Löwen, Elefanten, Büffel und Stiere, Kamele,
Zebras, Nilpferde tummeln ſich in der Sarraſani-Welt, dazu
kommen Maſſendreſſuren edelſter Pferde. Das Sarraſani-Gaſt-
ſpiel nur für kurze Zeit berechnet verſpricht zum großen
Ereignis für Halle und das weite Land ringsum zu werden.
Das Eröffnungsdatum wird noch bekanntgegeben werden.

Kriegsverluſte und Kriegergräber
Auskünfte durch das Zentral-Nachweiſeamt.

Das Zentral-Nachweiſeamt hat ſeinen Sitz in Spandagu,
SchmidtKnobelsdorf-Straße. Dort iſt das geſamte Verluſt-
material der Kriegsformationen kartothekmäßig geordnet. Das
Zentral-Nachweiſeamt erteilt mündlich und ſchriftlich Auskunft
über Tod, Vermißtſein, Verwundung, Krankheit, Gefangenſchaft,
Kriegergräber, über das einzuſchlagende Verfahren bei der Be-
urkundung von Todesfällen uſw. Es vermittelt auch in be
ſonders ſchwierig liegenden Fällen die Beſchaffung von Material
für geſtellte Verſorgungsanſprüche. Das ZentralNachweiſeamt
iſt zuſtändig für die Erſtattung der Sterbefallanzeigen an die
Standesämter bei Sterbefällen des alten Heeres oder der alten
Marine. Bei ihm können auch die für das Todeserklärungs-
verfahren Kriegsverſchollener erforderlichen Beſcheinigungen
koſtenlos bezogen werden.

Jn allen Anfragen an das Zentral-Nachweiſeamt muß ſtets
die früheere Truppenzugehörigkeit angegeben werden, da ſonſt
die Auskun“tserteilung entweder überhaupt nicht möglich oder
doch ſehr erſchwert iſt. Um Verwechſelungen zu vermeiden, ſind
weiterhin Angaben zur Perſon (Vor- und Zuname, Dienſtgrad,
Geburtstag und ort) notwendig.

in Helbra befunden haben, der ſich nun vor den

nicht. Jſt auch gleichgültig. Bei den Millionenbeträgen eines
ſtädtiſchen Haushalts ſpielen ſolche kleinen Zahlen keine Rolle.

Worauf es hauptſächlich ankommt, iſt, daß der Flugphatz in
jener Stadtverordnetenſitzung vom 26. Januar 1920, als man doch
ſchon wiſſen konnte, daß einmal wieder ein Luftverkehr in Deutſch
land betrieben werden würde, in unbegreiflicher Kurzſichtigkeit
zum Kartoffelacker gemacht wurde. Und noch erſchwerend
kommt hinzu, daß ſelbſt Vorſtellungen ſeitens des „Flug-
tech niſchen Vereins“, der damals gerade wieder auflebte
und in dem doch immerhin Männer ſich vereinigt hatten, die etwas
vom Flugweſen verſtanden, den Magiſtrat nicht von der
Wichtigkeit eines wenn auch etwas verkümmerten Flugplatzes für
Halle überzeugen konnten.

Am 4. Februar 1920 wieſen wir auch noch einmal in unſerer
„Halleſchen Zeitung“ auf die Notwendigkeit hin, wenigſtens einen
Teil des Flugplatzes zu erhalten.

Trotzdem nun Halle keinen Flugplatz mehr hatte, iſt es ſpäter
doch aus welchen Gründen, iſt uns unerfindlich dem Verein
„Flug und Hafen'“, der den Ausbau von Flughäfen als Pro-
gramm hat, als Mitglied beigetreten.

Nun iſt es ſeit dem 5. Mai Deutſchland wieder erlaubt, Flug
zeuge herzuſtellen und Luftverkehr zu treiben. Große Linien
überziehen ſchon das Reich von Nord nach Süd, von Oſt nach Weſt.
Die Strecke Hamburg Magdeburg--Nürnberg--München, die
Strecke Berlin München beſteht ſchon faſt ſeit den Anfängen des
Nachkriegsluftverkehrs. Zwiſchen Magdeburg und Nürnberg liegt
Leipzig als Zwiſchenlandeplatz, zwiſchen Berlin und München
liegt Leipzig als Zwiſchenlandeplatz! Halle beſteht für den
Luftverkehr nicht! Erfurt wird ſich jetzt als neue Station in dieſe
beiden Strecken einſchieben. Erfurt weiß eben, daß ein Flug
hafen mehr einbringt als ein Kartoffelacker.

Hier ergibt ſich eine dankenswerte Aufgabe für den Wirk
ſchafts- und Verkehrsverband Halle, der vielleicht
bewirken kann, daß die Oſterburgſchen Kartoffeln wieder dort ver
ſchwindet und damit ein Fehler gutgemacht wird, der nur aus
weicher Nachgiebigkeit gegen die Unverſchämtheiten der Linken und

ihrer Stadträte begangen wurde. Hth.
Deutſchnationale Volkspartei,

Volksverein Halle-Saalkreis
Vortragskalender.

14. Mai (Sonntag): Ausflug der Arbeitergruppe nach
Dölau. Abmarſch 12 Uhr mittags von Kaffee Dietze, Burgſtraße.
Treffpunkt für Nachzügler „Knolls Hütte“. Dortſelbſt Kinder
ſpiele und Unterhaltung.

15. Mai (Montag): Nachmittags 6 Uhr Vorſtands-
ſitzung des Deutſchnätionalen Lehrerbundes in
der Geſchäftsſtelle, Alte Promenade 10.

16. Mai (Dienstag): Abends 8 Uhr Kleiner Abend in Gruppe
Mitteweſt im „Franziskaner“, Gr. Märkerſtraße. Zahl-
reiches Erſcheinen zwecks Beſprechung des Ausfluges erwünſcht.

17. Mai (Mittwoch): Gruppe Südweſt im „Schweizer
haus“, Wörmlitzer Straße. Abends 8 Uhr Vortrag Baron Sieg-
mund v. Schulze-Galléra: „Wotan, der National- und Kriegs

gott der Deutſchen und ſeine Beziehungen zum Saalkreis“.
19. Mai (Freitag): Außerordentliche Hauptverſammlung der

Arbeitergruppe, abends 8 Uhr im „Schultheiß“. 1. Kaſſen
bericht. 2. Vorſtandswahl. Alle Mitglieder müſſen zur Stelle ſein.

19. Mai (Freitag): Abends 8 Uhr Hotel „Kaiſerhof“ Gruppe
Nordoſt, Vortrag, muſikaliſche und geſangliche Vorträge, Aus
ſprache.

20. Mai (Sonnabend): Aufklärungsverſammlung
über die Schuldlüge. Unſere Parteimitglieder werden
gebeten, vollzählig der Verſammlung im „Thaliaſaal“ abends
8 Uhr beizuwohnen. Die Demonſtration iſt von Sonntag, den
21. Mai, auf Mittwoch, den 28. Juni 1922, verlegt.

24. Mai (Mittwoch): Abends 8 Uhr im „Wintergarten“
Saal ſpricht Oberſtudiendirektor Bohnenſtädt- Nordhauſen
über „Die volitiſche Schulreform und ihr Ende“ in öffentli
Verſammlung. Einladungskarten in den Vorverkaufsgſtellen.

26. Mai (Freitag): Abends 8 Uhr „Kaiſerhof“ Gruppe Nord
o ſt Vortrag Baron Galléra-Sohn „Der Frieden von Verſailles

das friedloſe Europa“.
27. Mai (Sonnabend): Abends 8 Uhr kleiner „Thaliaſaal“

Mitgliederverſammlung. 1. Geſchäftliches. 2. Vor
trag: Abg. Leopold „Steuergeſetzgebung und Volkswohlfahrt“.
Mitgliedskarten vorzeigen.

28. Mai (Sonntag): Ausflug der Gruppe Südoſt nach
Niemberg. Dortſelbſt Theater, Vorträge, Reigen auf dem Dorf-
platz, Umzug uſw. Fahrkarten ab 20. Mai 1922 in der Ge
ſchäftsſtelle.

8. Juni (Donnerstag): Großer öffentlicher Vortrag
abends 8 Uhr im „Wintergarten“Saal. Prof. Brunſtäd-
Erlangen ſpricht über „Völkiſch- nationale Erneuerung“. Karten
wegen der großen Nachfrage bereits ab 25. Mai in der Geſchäfts
ſtelle.

18. Juni (Sonntag): Sommerſonnenwendfeier
auf dem Petersberg bei Wallwitz. Redner: Oberſt
v. Rylander. Kirchenkonzert, Volkstänze. Vorausſichtlicher
Fahrpreis hin und zurück 6,50 M. für Erwachſene im Sonderzug.

Wochenmarkt in Halle.
Nach unſeren Notierungen wurden am Sonnabend im Durch

ſchnitt bezahlt für:
Kartoffeln 1 Pfd. 3,00-3,20 Zwiebeln 1 Pfd.Weiße Bohnen 1 Pfd. 8.00—850 duronn 1 Stück

7.50-—8.00Erbſen 1 Pfd. pfelſinen 1 Stück 200--6,50Spinat 1 Pfd. 3,00--3,50 Butter Pid.- Stück 33,00--34,00
Porree, Mandel 3,00 Eier 1 Siück 3,70--3,80
Grüner Salat, Kopf 3,00 Matz 1 Pfd. 9,00--10,00Spargel 1 Pfd. 12,00--16,00 Fäſe 1 Stück 1.80--3,30
Kohlrüben 1 Pfd. 2,/50 Hühner, alte 1 Pfd. 135,00 17,00
Sellerie 1 Kopf 2,00--4,00n Hähnchen Stück 1000--11.00Radieschen, BündchenSchninlauch Boch. 9 S ne 12,00- 15.00

nittigu neRhabarver 1 Pfd. 1,50 ge Gänſe 5000 76,00
Sonſt wurden auf dem Markte noch Fleiſch und Wurſtwaren

ſowie Fiſche feilgeboten.
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Wieder ein Eiferſuchtsdrama! Jn der Nacht zum 13. Mai
gegen 11.16 Uhr erſchoß in der Thielenſtraße ein lediger
Schloſſer ſeine Braut und dann ſich ſelbſt. Da das Mädchen noch
Lebenszeichen von ſich gab, wurde es der Klinik zugeführt. Die
Leiche des Mörders wurde nach dem Südfriedhof überführt. Der
Grund zur Tat ſteht nicht zweifelsfrei feſt.

Halle Heide. Nach dem neuen Fahrplan der HalleHett-
ſtedter Bahn verkehren nach Station Heide ab 15. Mai folgende
Züge: Ab Halle: 4.45 W., 5.25, 6.50 W., 9.00, 11.00 S., 1.00, 2.00,
509 4.00, 5.00, 5.40, 6.30, 7.30, 9.00 S., 11.30. An Halle: 5.21 W.,
556 W., 6.35 W., 7.26 W., 8.11, 11.36 S., 1.36, 2.50, 3.86, 4.36,
5.86, 6.16, 7.06, 8.17, 12.06. Von Halle nach Hettſtedt: 9.00, 2.00,

7.00; 7.30. An Halle von Hettſtedt: 8.11, 2.50, 8.17.
Aus der Heide. BVirken oder Maien und Lärchen prangen

in friſchem Grün. Letztere haben kurze grüne Nadeln und bilden be
kanntlich den Uebergang vom Nadel zum Laubholz. Die Winker-
eiche treibt junges Laub und verliert zugleich die alten dürren
vorjährigen Blätter. Die Kiefern haben den friſchen Maienwuchs
getrieben, der (ähnlich wie bei der Kaſtanie) den Kerzen gleicht.
n Betreten der Schonungen und Kulturen iſt ſtrengſtens ver
boten. 60 Jahre auf der Rabeninſel. Am 12. Mai waren
60 Jahre verfloſſen, ſeitdem die bekannte Gaſtwirtſchaft auf der
Rabeninſel bei Halle a. S. ſich im Beſitz der Familie Kurz
hals befindet und von dieſer bewirtſchaftet wird. Wer ſich
jedoch noch der Zuſtände und dürftigen Einrichtungen entſinnen
kann, die es noch vor dem Jahre 1900 auf der Jnſel gab, der
wird es gern zugeſtehen, daß es der alten Gaſtwirtsfamilie ge
lungen iſt, durch raſtloſe Tätigkeit ihr Unternehmen modernen
Anforderungen entſprechend zu geſtalten.

Die Walderholungsſtätte in der Heide wird morgen,
Sonntag, vormittag 10 Uhr eröffnet und dem Betrieb über-
geben.

Halloßhes Keenſtleben
Stadttheater. Heute, Sonnabend, abends 728 Uhr ge-

langt die Oper „Mignon“ zur Aufführung. Sonntag nachmittag
336 Uhr Volksvorſtellung bei kleinen Preiſen „Der eingebildete
Kranke“, Sonntag abends 726 Uhr „Salome“, Muſikdrama von
Richard Strauß, Montag „Hoffmanns Erzählungen“, Dienstag
„Fauſt“, Mittwoch „Zar und Zimmermann“, Donnerstag „Der
Oberſteiger“, Operette von Carl Zeller, Freitag Erſtauf-
führung „Der abtrünnige Zar“, eine Legende von Carl
Hauptmann.

Jm ThaliaTheater gelangt am Sonntag abend 7 Uhr
das Gaſtſpiel „Was ihr wollt“ von Shakeſpeare zur Aufführung.
Eintrittskarten ſind zu haben an der Kaſſe des Stadttheaters
We eine halbe Stunde vor Beginn der Aufführung im Thalia-
Theater.

Freie Volksbühne Halle. (ThaliaTheater.) „Pygmalion“.
Spieltage: J: Sonnabend, der 13., K: Montag, der 15., I,:
Mittwoch, der 17., M Donnerstag, der 18., N: Montag, der
22. Mai 1922.

Franckeſche Stiftungen. Der Kunſthiſtoriker der Hallenſer
Univerſilät, Prof. Dr. Frankl, hält am 16. Mai, abends 8 Uhr,
in der Aula der Latina der Franckeſchen Stiftungen einen Vor
trag über das Thema „Der Stil im Städtebau“. Die Aus-
führungen des Redners werden mit Lichtbildern begleitet. Ein
trittskarten zu 83 M. für Erwachſene, 1,50 M. für Studenten und
Schüler ſind an der Abendkaſſe erhältlich.

Eine Kirchenmuſik findet Sonntag nachmittag 4 Uhr in der
Landesheilanſtalt Nietleben ſtatt. Mitwirkende ſind: Frau Dr.
Kl. Noehte (Sopran), Frau Profeſſor Elly Schneider- Weißenfels
(Mezzo-Sopran), Frl. A. Bank (Alt), Herr W. Patzer (Viol.), Herr
R. Kruſpe (Ocgel).

Halliſches Händelfeſt 1922. Nachdem die Vorbereitungen
im weſentlichen abgeſchloſſen ſind, wird durch eine Anzeige in
dieſer Zeitung alles Nähere bekanntgegeben. Der Plan des
Arbeitsausſchuſſes ging dahin, doch nicht nur ein Händelfeſt zu
fällig in Halle ſtattfinden zu laſſen, ſondern im weſentlichen
halliſche Künſtler daran zu beteiligen. So wird die Oper im
Stadttheater völlig von unſeren einheimiſchen Kräften darge-
ſtellt; ihre Regie liegt in den Händen von Auguſt Rösler. Von
einheimiſchen Dirigenten iſt neben den ſchon genannten auch
Kapellmeiſter Hans Stieber beteiligt; auch Dr. Viol wird in
der „Suſanne“ mitſingen. Der Arbeitsausſchuß bittet herzlichſt
und dringend, noch weitere Geldſpenden auf das Konto des

e Händelfeſtes beim Bankhaus Reinhold Steckner zur
erfügung ſtellen zu wollen.

Wittekind. Jn der kommenden Woche werden vom Phil-
harmoniſchen Orcheſter folgende Konzerte ausgeführt: Sonnkag,
von 7 bis 9 Uhr Frühkonzert, 4 bis 614 Uhr Nachmittags-Konzert,
3 bis 1034 Uhr Abend- Konzert unter Leitung des Obermuſik-
meiſters Karl Steuer. Dienstag, früh 7 bis 8 Uhr, „Sinfoniſche
Morgenmuſik“ mit verſtärktem Orcheſter unter Leitung des Gaſt-
dirigenten Benno Plätz (die Vortragsfolge enthält Werke von
Mozart und Beethoven); Dienstag von 4 bis 636 Uhr Nachmit-
tagsKonzert; Mittwoch, Donnerstag, Freitag und Sonnabend
von 7 bis 8 Uhr Frühkonzert; Mittwoch von 8 bis 1016 Uhr
Abendkonzert unter Leitung des Obermuſikmeiſters Karl Steuer;
Freitag von 4 bis 636 Uhr Plätz-Konzert mit verſtärktem Or-
cheſter unter Leitung des Gaſtdirigenten Benno Plätz (die Vor-
tragsfolge enthält Werke von Kretſchmer, Mendelsſohn, Grieg,
Délibes, Liſzt, Strauß und Kienzl.)

Zoologiſcher Garten. Morgen, Sonntag, findet um 106
Uhr vormittags eine Führung durch den Zoologiſchen Garten
ſtatt; Treffpunkt am Bärenzwinger. Nachmittags von 4 bis 624

Uhr konzertiert das Orcheſter des Halleſchen Operetten Theaters
unter Leitung des Kapellmeiſters Georg Haupt. Am Donners
tag werden von 4 bis 6 Uhr nachm. und von 73 bis 10 Uhr
abends Konzerte vom Philharmoniſchen Orcheſter unter Leitung
des Obermuſikmeiſters Karl Steuer ausgeführt (Siehe Anzeige).

eedccekdeeeU. T., Leipzigerſtraße. „Die Sklavin des Banditen“, ein
OriginalWildweſt-Film, iſt feſſelnd im Aufbau ſeiner ganzen
Handlung und entbehrt nicht ſpannendſter Momente, die es ver-
mögen, die Zuſchauer mit ſich fortzureißen. „Die Flucht vor
dem Leben“. Bitte, kein Luſtſpiel Ein Drama, ein echtes
Drama, denn vier Menſchen müſſen „daran glauben“. Aber
trotzdem, vielleicht auch gerade deshalb, paßt es vorzü lich in
unſere Zeit, in die Zeit des Spekulationsfiebers, der rückſichtsloſen
Jagd nach Reichtümern, die dann zu dem kläglichen Ende des
Selbſtmords führt.

U.-T., Alte Promenade. Ein großer, zweiteiliger Aben
teurerfilm, der ſcheinbar Auslandserzeugnis iſt, wird alle die
jenigen in das Lichtſpieltheater an der Promenade locken, die
Freude an aufregenden Szenen haben. „Hapura, die tote
Stadt“ iſt der Mittelpunkt des Ganzen. Der Kampf um
ein Milliardenteſtament iſt dahinein geſchickt verwoben und ſo
entbehrt der Film nicht an packenden Szenen! Dſchungeln auf
Ceylon, das Feenſchloß einer Fürſtin, der Luftexpreß und
Rieſenflugzeuge ſind geſchickt in die Handlung eingeflochten.
Jntereſſant ſind die Dſchungelſzenen, die uns ein Stück des
Urwalds kennen lernen laſſen. Die Steigerung bis zum Schluß
iſt geſchickt durchgeführt.
Antenne der Ueberſeeſtation iſt das Ende desjenigen, der die
Konflikte dieſes Films häufen mußte und uns in manche Span-
nung während der Spieldauer verſetzte.

Das C.-T. in der Großen Ulrichſtraße bringt ein großes
Doppelprogramm. Eine beſondere Note erhält es durch das per
ſönliche Auftreten des bebannten Filmkomikers Gerhard Dam
mann, der beliebten Soubrette Hanſi Dege und Martin Wolf, vom
Neuen Operetten-Theater in Frankfurt a. M., in ihrem Luſtſpiel
„Der Erſatz-Tenor“. Die Begrüßungs- und Beifallsſtürme des
überfüllten Hauſes während des Filmſketchs bewieſen den Dar-
ſtellern am beſten, welcher Beliebtheit und Verehrung ſie ſich auch
in Halle erfreuen. Daß die ſichtlich erfreuten Künſtler aus Dank-
barkeit ihr Beſtes dafür boten, bedarf wohl keiner beſonderen Er
wähnung. Der hierauf folgende Sitten- und Abenteuerfilm des
Japaners Dr. Rao „Perlen bedeuten Tränen“ iſt infolge ſeiner
geſchickt ineinander verflochtenen Wahrheit und Dichtung ein nicht
zu unterſchätzender Film. Während auf der einen Seite Liebe,
Haß und Eiferſucht den Mann zum Verbrecher werden laſſen,
ſehen wir umgekehrt die namenloſe Wut der Verſchmähten gegen
den Mann, der ſie nicht nur um ihre Liebe, ſondern ſelbſt um ihre
Rache gebracht hat.

Sportfilme. Morgen Sonntag, den 14. Mai, kommen im
„Walhalla-Theater“ Sportfilme zur Aufführung. Die Vorſtell
ungen beginnen vormittags 1034 und mittags 12 Uhr.

Vereins Nachrichten
Evangel. Arbeiter- und Volksverein Halle a. S. Am

Dienstag, den 16. Mai findet abends 75 Uhr im Gemeindehaus
Albrechtſtraße ein Familienabend ſtatt. Geſangliche, muſikaliſche
und deklamatoriſche Unterhaltung, Anſprache des Herrn Ober-
pfarrer Keller. Eintritt für alle evangeliſchen Männer und
Frauen frei.

Halleſcher Schwimmverein von 1902, e. V. Sonntag, den
14. Mai, Ausflug für die ordentlichen Mitglieder nach Beeſen-
Ammendorf. Treffpunkt: Ranniſcher Platz 3 Uhr nachmittags,
Raſt W owenen Adler“, Ammendorf. Zahlreiche Beteiligung
erwün

Die alten Kameraden
Verein ehem. Angehöriger der Kgl. Sächſ. Armee. Sonn

den 14. d. Mts. Ausflug nach Collenbehy. Treffpunkt 1.39
Uhr an der Halteſtelle der Halle--Merſeburger Bahn. Gäſte
willkommen.

Gruppe Nordoſt des „Stahlhelm“, Bund der Frontſolda-
ten. Der nächſte 2. Ausflug findet am Donnerstag, den 18. Mai
1922 abends, nach Dolau ſtatt. Abmarſch erfolgt pünktlich
7 Uhr 30 Min. mit Muſik vom Kaffee Dietze aus. Die Damen
und Gäſte ſind hergzlichſt willkommen.

Kirchliche Nachrichten
für Sonntag Kantate, den 14. Mai 1922.

(Sammlung: für kirchliche Notſtände.)

Kürzungen: Abendmahl (A), Kindergottesdienſt m (K),
Bibelſtunde (B).

u. L. Frauen: 8 Knoblauch, 10 Bauke, 1154 (K) Fritze
(Kirche), 1154 (K) Knoblauch (Ref.-Realghmnaſium); Magde-
burger Straße, Klinikskapelle 11 Uhr Gilk, Mittwoch, abds. 8 (B)
Fritze (A. d. Marienkirche 1), abds. 325 Wochenandacht Koepp
(Sophienſtr. 6/8). St. Ulrich: 8 Heintke, 10 Thiede (Chor-
geſang), 1138 (K) I. Thiede, 1126 (K), II. Schütz (Martinſchule).

St. Ulrich-Oſt: 10 Schütz (Krondorfer Str. 6a), 1125 (K)
Ruhmer. Moritz: 8 Keller, 10 Voigt, 114 (K) Voigt, 11 (K)
Keller; Hoſpital 10 Keller. Domkirche: 10 Gabriel, 1154 (K)
Baumann, 6 Banumann, Dienstag 8 Bibl. Beſpr. Lang, Freita8 Baumann. Laurentius: 8 Wagner, 10 Förſter, 1134 (8
Wagner, Dienstag 288 (B) Gem. H. Wagner. Stephanus:

Ein Sprung von der 300 Meter hohen

8 Förſter, 10 Hagemeyer, 1125 (K) Hagemehyer, MättwNähver. Gem.H., Donnerstag 8 Zeitandacht hen en
Freitag 8 Frauenhilfe Gem.H. Hagemeyer, Sonntag nacht
4 Uhr Gottesd. f. Schwerhörige Thiede, Weidenplan 4. Diat
niſſenhaus: 10 Moehr. Paulus: 8 Rudloff, 10 Haberland h
1125 (K) Haberland, 2 (K) v. Broecker, Dienstag 8 Vortr. üh
d. apoſtol. Glaubensbekenntnis, Bach. St. Georgen: 8 Sto 7
10 Hellmann 115. (8) Witte, 1128 (K) Hellmann, 2
Gieſecke, Donnerstag abds. 8 Konfirmanden-Elternabend a
3. Bezirks P. Vahldieck: „Die Religiöſität der heutigen Jugen
Mit Ausſprache. Riebeck-Stift: 10 Storck. Johannes: S Vut10 Manteh, Mittwoch 8 (B) Gueinzius (An der Johanneskirche

Ev.-luth. Gemeinde, Weidenplan 4, 10 G. StadtmiſſigSonntag, abds. 8 Evangeliſationsverſ. Elze, Dienstag, abde
8 Gemeinſchaftsſtd. Sonntag abds. 8 Gemeinſchaftsſtd Flott,
wellſtr. 29. Giebichenſtein-Bartholomäus: 8 Baentſch, 10 Vind,
1154 (K) Wind, Freitag 8 (B) Peſtalozgiſtr. 4. Cröllwig,
Petrus: 10 Baentſch, 1128 (K) Kunitz. Trotha: 10 Jenriqh
1124 (K) Jenrich. Diemitz: 925 Petzold, 1025 (K) derſ.

„Cll|dt.
Chriſtl. Gemeinſchaft i. d. Landeskirche), MaSonntag 11 K., 8 Evangeliſation. s retenſtr 5
Chriſtliche Gemeinſchaft, Liebenauer Straße 4 (am Ranniſchen

Platz). Sonntag 10 Uhr Bibelſtunde, 1124 Uhr Kinderſtunde
8 Uhr EvangeliumsVPerkündigung. Mittwoch 8 Uhr Jugendbun
für junge Mädchen. Donnerstag 8 Uhr Bibelbeſprechſtunde.

Ev.luth. Gemeinde, Magdalenenkapelle, 10 Uhr Gottesd,
Metbod. Gemeinde (Aktusgebäude der Franck. Stiftungen

Songg vorm. 9 Uhr G., abends 8 Uhr G.
Büſchdorf: Sonntag 10 Uhr Gottesdienſt P. Krüger.

aurnen. Spiel uns Sport

Unſere Vorausſagen
Grunewald: 1. R.: Magyare--Lindenblüte; 2. R.

Graf Ferry--Flüchtling; 3. R.: Dardanos--Anemone; 4. R.
Lentulus--Kairos--Wolfram III; 5. R.: Caſa Bianca--Trug,
ſchluß; 6. R.: Damenweg--Geiſer; 7. R.: Räuberhauptmann-
Penſion.

Hannover: 1. R.: Renata--Hexerei; 2. R.: Baſilisk-
Roſenbuſch; 3. R.: (Halbblutrennen); 4. R.: Reinweiß--Zwirnß
Bruder; 5. R.: Ringan--Famos; 6. R.: Wirbel--Hexenkind;
7. R.: Contrahent--Salas y Gomez.

Wiesbaden: 1. R.: Orne--Kokolores; 2. R.: Civiliſt-
Allah; 3. R.: Roſendorn II--Favorita; 4. R.: Retter--Dux;
5. R.: Pinguin--Berliner; 6. R.: Feuerbach--Carlsminde;
7. R.: Stall Opel--Berggeiſt.

Düſſeldorf: 1. R.: Serenade--Gorgo; 2. R.: Htt,
Heinrich--Kaſſandra; 3. R.: Wag' es--Küraſſier; 4. R.
Vallon--Roſengarten; 5. R.: Cſemernye--Atlas; 6. R. Lucille-
Rondo; 7. R.: Carlchen--Golconda, n

Backer gegen Halle 96. Wieder einmal ſtehen ſich dieſe
beiden an Ruhm und Ehren ſo reichen Vereine gegenüber
Dieſes Mal iſt es ein friedlicher Wettkampf, der die Mannſchaften
draußen vor den Toren der Stadt im Sportpark Sans-
ſoucie zuſammenführt. Und wie immer, wenn dieſe an
geſehenen Vereine ſich begegnen, wird das beſondere Jntereſſe
unſerer Fußballwelt dieſem Spiele entgegengebracht. Eine
Tradition mit alten, ſchönen Erinnerungen umwebt dieſe Spiele
und übt einen eigenartigen Reiz auf den Zuſchauer aus. Dieſes
Spiel verſpricht einen beſonders ſpannenden Kampf zu entfeſſeln.
Beide Mannſchaften befinden ſich auf der Höhe ihrer Form.
Wacker hat in den letzten Wochen glänzende Spiele geliefert,
aber auch Halle 96 zeigte ſich im Kampfe mit guten Gegnern
voll auf der Höhe. Beide Mannſchaften dürften in den
Deckungen ungefähr gleich ſtark ſein. Jm Sturm geben wir
Wacker ein erhebliches Uebergewicht, ſo daß wir mit einem
r. Siege der Blauweißen rechnen. Beginn des Spiele

r.

2 Entſcheidungsſpiel um die Süddeutſche Meiſterſchaft. In
Frankfurt findet morgen das Schlußſpiel um die Süddeutſche
Meiſterſchaft ſtatt. Wacker- München trifft auf Bo
ruſſia-Neunkirchen und wird ſich den ſicheren Sieg
nicht entgehen laſſen.

r—x-=—”*-—”„————--
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Amtliche Behanmmachungen

Bekanntmachung.
Die ſtädtiſche Wage, Gr. Berlin 11, ſoll an

den meiſtbietenden verkauſt werden. Den Aus-
bau hat der Käufer auf eigene Koſten zu über
nehinen.

Preisaugebote ſind bis Sonnabend, deu
20. Mai 1922. vormittags 10 Ubr an das
ſtädtiſche Hochbauamt, Zimmer 106, Rathausſtr. 6
einzureichen.

Halle, den 12, Mai 1922.
Städtiſches Hochbauamt.

In unſer Handelsregiſter,
Abteilung B, iſt bei der
Firma Brikettfabrik
Plötz, G m. b. H. in Plötz
bei Löbejün, am 8. Mai 1922
ſolgendes eingetragen: Der
Bergaſſeſſor a. D. Ernſt
Fromme iſt als Geſchäfts
führer ausgeſchieden und an
ſeine Stelle Bergaſſeſſor
Alfred Grumbrecht zum
Geſchäftsführer gewählt.

Löbejün, d. 8. Mai 1922.
Das Amtsgericht.

S

Jn unſer Handelsregiſter,Abteilung B Nr. 10, a bei

der Firma Steinkohlen
werk Plötz, G. m. b. H.
in Plötz bei Löbejün, folgen
des eingetragen: Der Berg
aſſeſſor Ernſt Fromme iſt
als Geſchäftsführer aus
geſchieden und an aſe
Stelle der Bergaſſeſſor
Alfred Grumbrecht zum
Geſchäftsführer gewählt.

Löbejün, d. 9. Mai 1922
Das Amtsgericht.

Briefmarken
Ankauf Verkauf

H. A. Dietrioh,
Martinſtr. 11.

Durch Beſchl. d. Geſ.-Verf.
v. 1. 4. 10 iſt d. G m. b. H
Heber Streblow.Dalle, aufgelöſt. Die Gläu
fi er d. Geſ. w. aufgef.,
ich bei d. zu melden.

J r 82

Jn unſer Handelsregiſter,
Abteilung B Nr. 9, iſt heute
bei der Firma Fuhne-
kraſtwerk, G. m. b. H. in
Plötz bei Löbejün, folgen
des eingetragen: Jngenieur
Peter Dickenſcheid iſt
als Geſchäftsführer aus
geſchieden und an ſeiner
Stelle Bergaſſeſſor Alfred
Gruwmbrecht zum Ge-
ſchäftsführer gewählt.

Löbejün, d. 9. Mai 1923.
Das Amtsgericht.

In unſer Handelsregiſter,
Abteilung B Nr. 12, iſt heute
bei der Firma Kohlen
transport Geſellſchaft
Plötz, G. m. b. H. in Plötz
bei Löbejün, heute folgen
des eingetragene Der Berg
aſſeſſor Alfred Grum-
brecht iſt zum weiteren
Geschäftsführer beſtellt.

Löbejün, d. 9. Mai 1923.
Das Amtsgericht.

la chleifſteine
für Hacken u. Mähmeſſer
empfiehlt billig
Fr. Käampfer.

ackett n. Weſte für ält.
chüler, wie neu, ovaler

Tiſch, kl. Badewanne
zu verkaufen

Geſeninsfſtr. 3 III.

S I
8

S

S Vunreif als Kompott gekocht S 2viel Zucker. Dieſer i app e v zSüßſtoff erfällt denſelden Zweck. Er 3iſt gut im Geſchmack, dequem zu ver n b
wenden, billig und bekömmlich. O 9S

2 7 SS Willy Voigt
NMessing kauft n 4 h n 3 8 Geiststrasse 39.

WKupfer, 7 h Hole auch ſelbſt ab.

Rotguss, J r 77in e Schreibmaſchine Freiswert u. gutraufen geincht. kaufen Sie sAmtliebehaabengler. ſa r gebrauchter, ein e treu ge an
Fink, Blei Bartüßorstr.9 T i 7 el dolfsplatz 1. Ter We Strumptwaren

S zu kaufen aein ar Metalſbotten,
bi tne a ate| Schnee hatder „Halleſchen Zeitung vornehmen zu wollen. ſtelle dieſer Zeitung. un We e eSteinur. s Gegr. i



sped.

zcbeeren, r Stachel- u.

RATISBOMA
gpeditions Schiffahrts und Lagerungs
am. b. Regenshurg Tel. 2840

Lagertür Güter aller Art
5500 qm Lagerräume
1500 77 Koller18000 lätzemit eisgnee luß

DHonaufransporfe
Hoſzverfrachftungen
Sammeſſadungen

Kaufen
ar Heit der Ernte tür unsere Obstweinkelterei

j, 5chuw. Sauerkirschen, Fall
Predäptei in groben ſiengen.

lerel Pegau Holtert bo,

poſt Friedeburg (Saale).MerinoHleiſchſchafStammſchäferei ANOen dorf
Gerbſtedt 8.

Der meiſtbietende Verkauf von zirka 45 Jährlings-
böchen findet Freitag den 19. Mat 1022, 11 t.
Sämtliche Böcke ſind von der Körkommiſſion der Hochzuchtabteilung für die

Provinz Sachſen angekört.
Suchtrichtung: Starkknochige, robuſte Tiere höchſten Körper-

und Schurgewichtes bei natürlicher Haltung.

s5uchtleitung: Schäfereidirektor Joh. Heyne, Leipzig.

r. ſtatt.

Am Auktionstag ſtehen Wagen an den Stationen Gnölbzig und Beeſenſtedt zu

Beſichtigung der Herde jederzeit gern geſehen.

den Vormittagszügen bereit,

Fr. Endlieh.

poſt Friedeburg a. S.

FleiſchmerinpGStamumſchäferei Friedehurg 6.

(Fernruf Gerbſtedt 42) Station GnölbzigSHälteſielle zwiſchen Könnern und Belleben).

Stuſe,
Trakehner, h
ſchönes Blutpferd, zehn
jährig, zur geeignet,
paſſend als Wagen und

Der auktionsweiſe Verkauf hieſiger

Jährlings-Böcke
findet

Donnerstag, 18. Mari, mittags 11 Uhr
ſatt. Wagen ſtehen 920 vorm. in Gnölbzig zum Zuge aus Richtung Sandersleben.
Außerdem fährt 880 vorm. ein Sonderzug von Halle Hettſtedter
Friedeburg. Rückkunft 450 nachmittags in Halle.

Die Friedeburger Jährlingsböcke
provinzialſächſiſcher Schafzüchter in Halle erhielten zwei erſte und zwei Ehrenpreiſe.

Zuchtleitung:

auf der Ausſtellung des Verbandes

Joh. Heyne, SchäfereiDirektor, Leipzig.

Oberamtmann Meyer.

Reirpferd, iſt preiswert
zu verkaufen.
Dir. Nourney,

men b (goladorfFernſpr. Poghee Nr. 4.

Plerde Verhauſ
Verkaufe ſofort mehrere

gute ſchwere
Pferde.

Carl Götze,
FubrgeſchäftSchillerſtr. 42. Tel. 1744.

Zzaunlatten, gen
rund, halbrund od tantig,
auf Wunſch nach Längen,

Riegel, Kantholz,Seiten Bretter,
Fußboden u. g.

ahnhof nach

Bock-Huktion
Brachſtedt (Saalkreis)

20. Mai, mittags 12 Uhr.
Wagen auf Anmeldung Station Niemberg und Halle (Saale).

Fernruf: Niemberg 19.

Zum Verkauf kommen

Merino-Sleiſch- und Oxfordſhire-
Jährlingsböchke.

Sohaf-

Wolle i824, ſofort verkäuflich.
kaufen zu Höchſtpreiſen
Gebr. Danglowitz, wetorpuug.veriries iate.

Fellhdl., Fiſcherplan 2.

Rittergutsverwaltung.

77 Stück noch zur 5Zucht taugliche

Mutterſchafe
hat abzugeben

Oberamtmann Meyer,
Domäne FHriedeburg

Hensgel Müällor,
Säge- n. Hobelwerk,

Canengerweg 2. T. 6170.

Greifbarer fabrikneuer

Hansa- Lloyd

MerinoFleiſchſchaf-stammſchäferei

Poſt Oppin (Saaltreis)
d Bahnſtation Halle g. S.

Der meiſtbietende Verkauf von

56 Jährlingsböcken
findet ſtatt am

Mttwoch, 17. Maſ, 1 Uhr nachm.
Wagen ſtehen zur Verfügung um
11 Uhr Hauptbahnhof Halle a. S.
Zuchtleiter BeſitzerJoh. Heyne, Leipzig. M. v. Zakrzewski.

Einen 4jährigen, ſchweren
bayriſchen

Zugochſenverkauft unter go Garantie

W. Wartgenstedt.
Oaga bei Lützen.

Ab Montag, den 15. ds. Mts. ſtehtein großer Transport vochtragender
ſowie neumilchender

Kühebei uns zum Verkauf.

OherländersBuchheim,
Halle a. S., Delitzſcherſtr. 10.

Stammsechäferei Belleben
Poſt u. Eiſenbahnſtation Belleben (Linie Hall lberſtadh.Fernſprecher: Sléleben a. le d averſtaby

Der aunktionsweiſe Verkauf von50 Merino öleiſchſchaf- Fährlingsböcken
ſtatt am

Dienstag, den w. r mittags 1 Uhr.
Wagen ſtehen auf Anmeldung am Anktionstage zu den Zügen bereit.

Zur Anktion kommen nur von der ochzuchtAb
teilung des Verbandes provingzialſächſiſcher Schaf

züchter angekörte Böcke.Die Bellebener Ausſtellungstiere wurden auf der
Schafſchau der Hochzucht- Abteilung des Verbandes
provinzialſächſiſcher Schafzüchter am 5. April in

Halle a. S.
mit fünf 1. Preiſen ausgezeichnet.

Zuchtleiter:
Schäfereidirektor Joh. Heyxne, R. Hoerning,

Leipzig. Guts u. Fabrikbeſitzer.

Domäne

Die diesjährige Anktion von

findet ſtatt am
Donnerstag, 18. Mai, 12 Ahr.

Wagen ſtehen zu den Worger- Zügen in

Klein-Mahner und Odthfreſen bereit.
Zuchtleiter: Schäfereidirektor Larrass. Naumburg a. S.

A. F. Horny- Kmtsrat.

Liebenburg
(Haunover, Harz).

Diſhley Merino Hleiſchſchaf
Stammherde.

ea. 80 Jährlings-Böcken S

1ß Meciho Flehch

Stumumnhöcke

mit A-Wollgnalität ſtehen zum frei
bhändigen Verkauf bei

J. G. Bolt2ze,
Salzmünde.

Ab Donnerstag, den 18. Mai er große
Transporte primaJeverländer

ſowie
oſtfrieſiſcher
hochtragenderKühen. Färſen

und Zuchtbullen
preiswert zum Verkauf.

G. Naundorf Schlettau.
Telephon Holleben 29.

Wer verkauft?
Wir ſuchen überall

verkäufliche Häuſer

J mit oder ohne Geſchäft,
Villen, Hotels, Gaſtböfe
Fabriken, Ziegeleien,
Müblen, Landwirt-

ſchaften uſw.

zwecks anvorgem. Käufer. Beſich-
tigung koſtenlos. Agenten
verbeten.

O. H. Halase Co.Hannover, Eckerſtr. 15.
C D
Iudustrio u. Iandwerk

kaufen
LoderleimeKnochenleime
Malerleim
Pflanzenleime

alle Sorten Kleister.
BRlattgold., Bronzen,

Oeserfolienam Vorteilhaftesten bei
kriedrieh Loeh, G. m. b.I,

deburgKrocy uzenstrabe 3.

Vertr. für Bezirk Halle:
Wilhelm aHalle, Steinweg

Fernsprecher 2250

Jeden Poſten

Rehwild
ſowie auch

Rotwild
tauft laufend zu höchſten

Preiſen

B. Riem G.ihn Fee.

e
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Il V Ilisches H
von Donnerstag, den 25. Mai, bis Sonntag, den 28. Mai.

ſſl

1. Festtag: Donnerstag, den 25. Mai (Hlimmelfahrt):
113/, Uhr im Stadttheater: Oratorium: „Semele“., S oIi: Lotto Leonhard.,

Frieda Schmidt. Agnes Leydhecker (erlin), Hartha 4dam (Leiprzig),
Georg A. Walter, Prot. Alb. Fischer (Berlin), EBrnat Heyer, Dr. H.
J. Moser Halle).Leiſitung: Prof. A. Rahlwes, die Robert Franz-Singakademie, das
Staditheater-Orehester, verstärkt durch das Philharm. Orchester (Leipzig).
Gembalo: Dr. H. Gaartz (Halle); Orgel: Max Fest (Leiprig).

7 Vhr abends: Kirehenkonzert in der Harktkirehe,
I. Teil Althallisehe Meister des 16--18. Jahrhunderts. l

von Zachow Ghoralmotette von Wolff Heintz Violinvariationen von W.
Pfingstmagnificat von S. Scheidt geistl. Konzert von A. Krie er.
Leitung: Chordirektor K. Klanert der verstärkte St2. Teil Orgelkonzert Grmoll von Händel. Leitung Kapellm. Hans Stieber
(Halie) „Heilig“ von W. Friedemann Bach für Chor u. Orchester (Draufführung);
Anthem „Herr, mach Dich auf von Händel für Chor, Soli und Orchester.

Leitung: Kgl. Musikdirektor W rn die Hallische Singakademie,o l
Georg A. Walter, Prof. A. Fischer.Vions- Konzerm. Versteeg. Orgelbegl. Studienrat O. Rebling (Halle).

9 Uhr: Begrübung in der Bergloge (Mannegchöre von Rob. Franz, die Sängerschaften

in I

u

das Stadttheater-Orchester.u

Fridericians und Ascanig),

IICCD

Hermann Henkel.

M

III n

Meer

Praälud. u. Fuge f Orgel
Brade;

tsingechor.

Frieda Sehmidt. Martha Adam,
Orgel: A. LandmannMannheiw).

2. Festtag: Freitag, den 26. Mai
10 Vhr vorm. Eröffnung der Händel-Ausstellung in der Magdalenenkapelle

der Moritzbvurg. Orgelvor- und -Nachspiele von Händel und J. 8. Bach;
Ansprachen.

4 Uhr nachm. Geselliges Beisammensein im „Zoologischen Garten“.
7, Uhr abends Symphoniekonzert im „Thaliasaal“.

Ouverture, Ballett- und Trauermusik aus „Alcina“; Opernarien für Alt; Solo-
kantate für Bass Wassermusik II. Teil.

Leitung: Dr. Georg Göhler (Lübeck). Soll Agnes Leyäheeker, Professor
Albert Pischer, das verstärkte Stadttheaterorchester.

Der Vor sitzende des Ehrenaussehusses,
Oberbürgermeister Dr. Dr. Riäve.

Orgel:
Besiehtigung.

Werke von Händel.

I
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3. Festtag: Sonnabend, den 27. Mai:
11 Uhr vorm. in der Aula der Universität Festvortrag von Professor

A. Schering: Die Welt Händels“, umrahmt von Händelschen Orchestersätzen,
7 Uhr abends im om: Oratorium „Suegannag“,

Frieda Schmidt. Georg A. Walter Prof. A. Vischer, Dr. H. J. M
PVrnst Meyer. Dr. Fr. Viol Halle).

Berlin), S
oser, S

Soli: Rose Walter
m Prof. A. Rahlwes die Robert Franz-Singakademie, das verstärkte T

eaStadtt terorchester. Cembalo: Dr. L. Kraus alle. Orgel: Max Fes
Nach dem Konzert geselliges Beiaammensein im Neumarktschützenhaug

4. Festtag: Sonntag, den 28. Mai
10 Uhr vorm. in der Marktkirche: Festlicher Gottesdienst in musikal. litu

Ausgestaltung. Liturgie:
Pfarrer, Privatdozent Lic. H. BaukKe (Halle).

ottfr. Kirchhoff, J. S. Bach und Händel. Der verstärktes Stadtsingechor.
Orgel: O. Rebling-

Predigt:
Von
Leitung: K. Klanert.

Pfarrer und Dozent K. Balthasar Ammendorf
Orgel- und Chorwerke

Das Stadttheaterorchester.12 Uhr mittags in der Aula der Universität: KammerKkonzert, Werke von Hänädel, T
Oboentrio, Cembalostücke, Gambensonate, Lieder, Kammerduett, Solokantate,
So li: Lotte Leonhard, Dr. H. J. Hoser. Cembalo: Anna Linde (Berliv).
Gambe: E. van der Stracten. Violine: Joh. Versteeg. Oboen:
verg. M. Sehmſodel (Halle).
begleitung:

Braun
an der Theaterkasse.
Karten für sämtliche Veranstaltungen (bester Platz) Mk. 170.
Semele: 30, 20 16, 15, 7 M
i x 25, 13, 10, 7

15. 10

I

Dr. H. Ganartv.
Uhr nachm. gemeinsames Makl im Stadtsechützenhaus. (Trockenes Gedeck

ohne Weinzwang 45 Mk. Anmeldung bis Freitag nachm. 4Uhr in der Geschäftsstelle).
71, Uhr abends im Stadttheater: Orlandos Liebeswahn“ (Orlando furioso,

Oper in 3 Aufzügen von Haändel. Soli: Hilde Voss. Anna Enghardt, Sieg
mund Matnezewski. Willi Sonnen Cornelius BareK. Leitung Osear

Regie: August Rösler.
Textbücher für die Oratorien bei Reinhold Koeh, für die o

Kartenverkauf vei Reinh. Koch, Alte Promenadeoe.

Rirchenkonzert: 25
M. Festvortrag:

Il

Violoncello:

20, 9 9
5 Susanna 25, 15, 7 M.

M. Einzelkarten für die Oper nur an der Theaterkasse: 50, 40
9, 7. 5 M. Geschäfts- und Augkunftsetelle Markt 22 II (Gold.

Der Vorsſätzende des Arbeitsaussehusses,
Dr. Meyer, Geh. Ober-Reg.-Rat.
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R. F renden-F. Welse Halle. Klarier

Cembalo: Leo Schsösnbaceh,
er auch bei H. Hothan und

tamm-
Einzelkarten;

Ym-Kammerkongert:
7, 30, 25, 2 12

Ring). Fernepr. 3177

7 M. Ausstellung 10 M.: 8

VII III

Meine Verlobung mit Fräulein
Elly Winkler, Tochter des Guts-
besitzers Herrn Oskar Winkler und
seiner Gemahlin Anna geb. Zabler
in Glebitzsch, beehre ich mich hier
durch anzuzeigen.

Beversdorf bei Glebitzsch,
im Mai 1922.

Kobert Nieseler.

Hocherfreut seigen wir die Geburt
unseres weiten Sohnes an.

Dr. jur. Hans Rust,
Majoratsbesitzer auf Kleutschen

und Frau Gustel Rust
geb. Wernieke.

Dittmannsdorf, Post Protsaau (Sohl.),
den 8. Mai 1922.

S

W

2 Geburten: Richard LöblichAſchersleben (Ty
n Dr. Otto Stoll-Torgau (Sohn). Heinru Fricke-Berlin, z. Zt. Erfurt (Tochter).
m Verlobungen: Leni Tſchammer-Halberſtadt

mit Theodor Cempen Tjilatjap (Java).
Margarete Schoknecht mit Werner Thiele
RagubnOranienbaum. tEbeſchließungen: Walter Lingesleben mit
Margarete Otto- Rittergut Markvippach (Kr.
Weimar). Bruno Vogler mit Käthe Ma-
giſterDeſſau.

Todesfälle Alfred Frenzel-Halle (18 J.).
Landw. Osw. Melcher-Dardesheim (40 J.).

Staatsrat Philipp Kühner Eiſenach.
Robert Naumann-Eilenburg-Oſt (53 J.).
Landwirt Otto Natho-Leps (41 J. Landw. 5
Eduard Rudolf (80 J.). Juſtiz-Sekretär n
Hermann Richter-Deſſau (68 J.). a

Zurüuüelsz.
Samnitälätsrat Beleites.

Vnaeharszt f. Ohr, Naso. Hals-Krankh.
Halle a. S. Hauerstr. 7.

Möbel- Fabrik
ereinigter Tlschlermeister

Fernsprecher 6642 Kleine Steinstr. 6
empfehlen

Herren-, Speise- u. Schlaf-
Zimmer RKRüchen

in großer Auswahl. proiswert.

Jeder Kann zokort
38 ntoerrieht und

ne Notenkenntnisa und Guitarre
spiolen.

47 Zu haben ſſſ
Plano-Rltler,

78.Ialin nie t.
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R Stellen -Rngebote

(oerrauegsmänner.

Großes volkswirtſchaftliches Unternehmen
bietet Herren der erſten Geſellſchaftsklaſſen,
beſonders ehemaligen alten aktiven u
mit weitgehendſten Beziehungen, haupt-
ſächlich in der Landwirtſchaft und Jnduſtrie,
Gelegenheit, ſich einträgliche Nebenverdienſte
zu verſchaffen. Gewünſcht werden Herren
aus den ländlichen Kreiſen der Provinz
Sachſen, von Anhalt und den angrenzenden
Kreiſen, die in ihrer Umgebung bekannt
ſind, als Vertrauensleute gelten und neben
ihrem Berufe über einige freie Zeit ver
fügen. Anlagekapital iſt nicht erforderlich.

in die Materie bietet keine
Schwierigkeiten, da wir Herren zur Mit-
arbeit zur Verfügung ſtellen.

Offerten mit Angabe des Berufes und
Alters ſind einzureichen an die Geſchäfts
ſtelle dieſer Zeitung unter Z. 7440.

Bauführer
für Beton- und Eiſenbetonban

per ſofort geſucht.
„Herxren, welche nachweislich mehrere Jahre

mit Erfolg im eton- und Eiſenbetonbau tätig
geweſen, werden gebeten, Bewerbungen mit Zeug-
nisabſchr., Lebenslauf u. Gehaltsanſpr. einzureichen.

Beton und Eiſenbetonbau,Paul Zür N, Hoch Tief- u. Bergwerksbau,

Meyfartſtraße 10.

Erfahrener Gärtner
in Obſt- und Gemüſeban zu ſofort geſucht.

Lohn zugeſichert. Zeugniſſe u. Referenzen
erbeten an
Rittergut Rotes 6chloß i w.

Suche für frauenloſen Landhaushalt ältere
gebildete

Wirtſchafterin, Beſchließerin
oder Hausdame

zur r der Dienſtboten, Wäſche, Haus
alt einſchl. Geflügel u Butter. Mamſell vorhanden.
usf. Angebote m. Zeugnisabſchr,, Angabe vonEmpfediungen, mögl. Bild Sehaltsanſpr. u. Antritt

Frhr. v. Rochow.
Strauch, Poſt Zabeltitz,

Strecke Dresden Elſterwerda.

W 2 Kaffeeköchinnen M
für Hotel oder Anfängerin,

W I Perſonalköchin, W
die kalte Küche verſteht, für Café,

6 Haus und Küchenmädchen
für Hotel und Café bei hohen Löhnen und
Reiſevergütung zum ſofortigen Antritt geſucht.

Hotel Herzog Bernhard ehe(Thüringen).

Wirtschaſtsgen ine

im Alter 18 Hahr.,der güe Ar iten 9
amilienan
eincht.

Enche für 1. Juni
2 Kochlernende

(ſchlicht um ſchlicht).
Berghotel Ravensberg,

mmnt, bei

chluß gFalfiasg

P Bad Sachanberg, Von Prataun

Geſucht z. ſofortigen
Antritt ein

Hausdiener
(Wärter). Lohn nach Tarif,
freie Station. Meldungen
nebſt Zeugniſſen an die
Verwaltung der Heil-

P -cſeſſen. JEtellen Geſuche 2

Ebrlicher Mann ſucht
unger

Peſchäftigung e
j

Erb. Angeb. unt. Z. 7435 an
ſtätte Schielo (Oſtharz). die Geſchäftsſt. d. Ztg.

Feingebildete Dame,
d veſten Ref, in allen Zwekifahren, muſik. (Geſ. u. Klav.),

40 erin, verwitw., evang.
mit langjährigem Zeugn.

igen des Haushaltsſucht Stellung als

hausdame Gesellsehaſterin
3 uſchr. erb. unter Z. 7438 an die Geſchäfts

ſtelle dieſer Zeitung.

R Heirat
Grundreell. Seſcher, 32,
ſtattl. Erſch., g. Gemüt
naturl, Kriegst., Reſ.-Off.
(hohe Ordeny), z. Zt. mittl.
Staatsbeamt., durchgeb.
Kaufmann, wünſcht bald.
Heirat geb., verm. Dame
bis Ende d. 30er. Witwe m.
K. nicht ausgeſchl. Einh. in
Untern., Gut od. Landw.
beſ. angen,, da von groß.
Schaffenskraft u. Selb-
ſtändigk. erſ. Str. Diskr.,
Bildoff. (Bild ehrenw.
u. J. 7439 an d. Geſchäftsſt.
d. Ztg. Verm Papierkorb.
Heirat! ConeordiaBerlin O. 34Im In u Auslande bent verbreit.
Eheanbahnungedüre. Auzkuntt
aueh ohne Vermög. Kostenles.

7 TMietGeſuche
Wohnungstauſch.

Zwei größere Räume mit
Zentralbheizung werden
für ein Jahr koſtenlos
gegen eine dreizimme-
rige Mietswohnung in
einem beſſeren Hauſe zum
1. Oktober d. J. zu tau
ſchen geſucht.

Näh. durch Henning
Thiele Halleſche Ztg.
Leipzigerſtraße 61

Aelt. Bergingenieur
fucht zu ſof. oder ſpäter

Wohn und
Schlafzimmer,

möglichſt Nähe Bahnhof.
Angeb. u. Z. 7434 an dieGeſchaſteſtelte d. Ztg.

Dimmor, auch außerh.,
geſ. Offerten unt. L 7437
an die Geſchäftsſt. d. Zig.

Geldverkehr

Totſicher!
Mk. 50000.als Darlehn evtl. in klei

neren Beträgen) nimmt
ält. flotigeh. Geſchäft zur
Erweiterung auf zu 8

inſen von Selvbſtgeber.

n e S Jw zugeAngeb. u. Z. 7436 6 die

m
elle d.re e hi Wie zules Lapital,

verſchiedenes

Unterricht
i. Buchführung, Steno
g raphie u. Maſchinen
ſchreiben erteilt jeder-
zeit gründlich und ge
wiſſenhaft
Bismarek-Senhule
Halle a. B., 1/2
am Leipziger Turm.

WerxkstKtten

Möbelfabrik

Mans feld
gegründet 1823

liefern
Innenaushaufen,

Decken u, Wand-
verkleidungen,
Parketthöden,

rüren.

e re ietereen

m

Gewerbebank, e. G. m. b.
Einladung

zur ordentlichen Generalverſammlung
Montag, den 22. Mai 1922, uachm. 4 Ühri

Evangeliſchen Vereinshaus,
Tagesordnung:1. Bericht über das Geſchäſtsjahr 1921.

2. wt des Rechnungsprüfers und Auffh
rates.

3. Genehmigung der Vermögensauffſtellm
Gewinn und Verluſtrechnung, Vertelln
des Reingewinnes.

b) un des Vorſtandes und Aufſih
rates.

Wahl von drei Aufſichtsratsmitgliedem
Stelle der reihegemäß ausſcheidenden Her
Roth, Eifenſchmidt, Schindler.

5. Abänderung des g. 28 der Satzungen.
Die Vermögensaufſtellung nebſt Gewinn

Verluſtrechnung liegen vom heutigen Tage ab
unſeren Geſchäftsräumen zur Einſicht der R
glieder aus.

Halle a. S. den 12. Mai 1922.
Gewerbebank, e. G. m. b. h,

Hockoer. Lopitzseh.

Durch Vmetellung unseres Betriebe
werden

ca C Hallenraun
frei, die mitsamt den belegten vor

zägliehen Reklamemöglichkeiten prei-

wert zu verkaufen sind.
Gefl. Anfragen unter Z. 7441 an

die Gesehaftasstelle dieser Zeitung.

Mais Gerſte
afer WickenH

la. Kücken Körnerfutter
Kleie Schrot

Schnitzel Erbſen
la. Hundekuchen

Geflügelklammern und Kinge
ElriwoNeſteier

Dr. med. Grabley's Mineralſahe
Inſektenpulver Taubenneſtet

und alles zur Kleinterzucht Erforderliche zuOriginal Fabuitoreiſen in nur anerkan
beſter Qualität liefert

in u VerkaufsgenoſſenſchDiverge Krſusd in Kiemiggeichleh
rov Sachſen, e. G. m. b.4 Gr. Märkerſtr. d. Fernſpr.

1921: Silb. Medaille der Landwirtſchaft
kammer.
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R EISE- N. BIvon einer Fahrt „an Weimar vorbei“
Im S Berlin--Frankfurt, ein Uhr, gegen Ende

des erſten Mittageſſens.
reiche Herren, die offenbar zur Frankfurter Meſſe fahren.

Burgunder, viele Likörgläſer, Zigarren wie die Zeppeline.
Seit einer Weile hält der Zug auf einer mittelgroßen, leeren

Station.et „Wo ſind wir denn hier?“ „Weimar.“ „Na, warum halten

wir denn ſolange in dem Dreckneſt?“
Unter den eiſernen Trägern des Bahnhofs hinweg kann man

ein Stück der Landſchaft ſehen. Graues oder ſchwärzliches Hügel
gebilde, r das gerade jetzt ein geiſtreiches Aprilſchneewehen hin

Der blendend weiße Strich dort iſt eine Straße. Dieſe
Straße iſt er oft gefahren mit ſeinem Eckermann, auch bei ſchlech
tem Wetter. Und Hügel und Schnee haben damals ebenſo aus
geſehen wie jetzt, haben ihm nicht mehr geboten als ſie uns bieten.

Die Rohſtoffe ſeines Werkes ſind unvermindert heute noch
vorhanden und allgemein zugänglich.

Inzwiſchen wird am Tiſche der Wert Weimars erwogen und
beſprochen. „Jn Weimar iſt gar nichts los.“ „Ein ganz totes
Reſt. „So ſchlimm iſt es nun doch nicht, hier iſt doch die große
Pianofortefabrik von na Dingsda von Römhilt.“

Gott ſei Dank, daß es wenigſtens Pianofortes ſind, denn es
zätten ja auch Gummikragen ſein können. Dann hieße es heute
im deutſchen Volksmund: Weimar, richtig, das iſt ja die Stadt
mit den Gummikragen.

Nun ſetzt ſich der Zug doch ſo allmählich in Bewegung und
rädt über Neudietendorf auf Frankfurt a. M. zu. Dort ſteht das
Haus, an dem ſo viele ſchöne Reden gehalten worden ſind. Ueber
unſeren Dichter, der in dieſem Sinne als wahrhaft volkstümlich
bezeichnet werden muß.

Sonderzüge zu ermäßigten Fahrpreiſen. Die Reichsbahn
wird in der Zeit von Juni bis Auguſt, alſo unabhängig von den
Ferien, Sonderzüge zu ermäßigten Preiſen fahren. Die Züge
haben nur die dritte Klaſſe; während auf der Hinfahrt der
Sonderzug zu benutzen iſt, werden für die Rückfahrt zu er
S Preiſen neben den Sonderzügen auch die Züge des
gewöhnlichen Verkehrs freigegeben. Bei Schnellzügen iſt der
jarifmäßige Zuſchlag zu bezahlen. Die Preiſe der Fahrkarten:
ſind um rund ein Viertel ermäßigt und berechnen ſich
mit 60 Pfennig für einen Kilometer Hin- und Rückfahrt. Di-
Geltungsdauer der Fahrkarten beträgt zwei Monate. Die
Fahrtausweiſe können nach bekannten Erholungsorten auch

dann ausgegeben werden, wenn dieſe nicht unmittelbar mit dem
Sonderzug zu erreichen ſind.

2.

An meinem Tiſch drei große, umfang

Beflage zur Halleſchen Seitung

Wochenendkarten. Die Eiſenbahnverwaltung wird zur Er
leichterung des Ausflugsverkehrs auch in dieſem Jahre während
der Sommermonate Rückfahrkarten ausgeben, deren Fahrpreis
für Hin- und Rückreiſe um 3325 Proz. ermäßigt iſt. Es iſt be
abſichtigt, die Beſtimmungen über die Benutzung der Wochen-
endkarten dahin abzuändern, daß ſie zu allen fahrplanmäßigen
Perſonenzügen gelten, und daß weiterhin die Zahl der Sta-
tionen, nach denen ſie verkauft werden ſollen, erheblich erweitert
wird. Sie ſollen jedoch nur auf Fernſtrecken zur Ausgabe ge
langen und ſind damit für kinderreiche Familien kaum zu ge-
brauchen.

äderzüge zwiſchen Berlin und Bad Kiſſingen werden vom
1. Juni bis 31. Auguſt wieder eingelegt, während im vorigen
Jahre nur die Stuttgarter Tageszüge durchlaufende Wagen
bis Kiſſingen führten. Sie haben den Vorzug kürzerer Fahrt.
Man fährt ſpäter von Berlin ab und kommt früher zurück, ab
Anhalter Bahnhof 8,55 vormittags, an Kiſſingen 5,05 nach
mittags zurück von dort 1,10 nachmittags, an Berlin 9,01.Gebirgs und Luftkurort Leutenberg (Thüringen). Leutent-
berg liegt 302 Meter über N. N., hat alſo Höhenluft, die ſich
durch beſonderen Ozonreichtum auszeichneh. Ringsum erheben
ſich ausdehnte, durchſchnittlich etwa 600 Meter über N. N.
liegende Tannenwälder. Die Stadt liegt in einem Talkeſſel,
den die muntere Sormitz ſchnellen Laufes durcheilt. Nicht
weniger als ſieben Seitentäler, die alle wieder von zum Teil
forellenreichen Bächlein durchlaufen werden, zweigen ſich von
dem Haupttale ab. Zum Teil ſchluchtenartig ſich verengend, ſind
ſie romantiſch und abwechslungsreich. Neberaus zahlreiche wohl-
gepflegte Wege und Spaziergänge durchziehen eben, leicht und
ſtark ſteigend, die Beeren- und Pilzreichtum bergenden, jagd-
ergiebigen Forſte und die Täler und laden zum Wandern ein.

Der Nordſeebäderverkehr und die dentſche Eiſenbahnver
waltung. Der Norddeutſche Llohd und die Hamburg-Amerika-
Linie hatten die Abſicht, in der kommenden Badezeit eine durch
gehende Schiffsverbindung von Emden, Norddeich und Norderney
über Helgoland nach den nordfrieſiſchen Jnſelbädern herzuſtellen.
Die dazu notwendigen Nachtſchnellzüge aus Rheinland und Weſt
falen nach Emden und Norddeich ſind indeſſen, leider!!, trotz
aller Bemühungen der Rhedereien und Bäderverwaltungen von
der Eiſenbahnverwaltung nicht bewilligt worden.

Die Kraftperſonenpoſt Roßla--Kyffhäuſer-Franken
hauſen wird am 21. Mai ihren Betrieb wieder aufnehmen.
Durch Freigabe des Weges Obelisk--Kohlſtätte iſt es möglich, mit
den bequemen 18 ſitzigen Poſtkraftomnibuſſen bis zur Denkmals-
wirtſchaft zu fahren und dadurch den Beſuch des Denkmals
weſentlich zu erleichtern. Der Fahrplan, der an die Hauptzüge
in Roßla und Frankenhauſen anſchließt, wird demnächſt bekannt
gegeben werden.
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Kurtheater Bad Lippſpringe. Zu den großen Fortſchritten,
die unſer Badeort in der jüngſten Zeit gemacht hat und noch
machen wird, gehört auch ein ſtändiges Kurtheater

während der Hauptkurzeit. Die Stadtverwaltung hat in dem
Beſtreben, den Beſuchern der Bäder reichliche Abwechslung in
künſtleriſcher Unterhaltung zu bieten, für die Monate Juni, Jun
und Auguſt dem bewährten Oberſpielleiter des Herforder
Stadttheaters, Herrn Kurt Wiedenfeld, die Leitung des
ſtädtiſchen Kurtheaters übertragen. Die Vorſtellungen finden
auf der Freilichtbühne im Kurwalde oder im Saale des Neuen
Kurbades ſtatt. Der Spielplan wird das klaſſiſche und moderne
Drama, Luſtſpiel und Singſpiel umfaſſen. Als Eröffnung
vrorſtellung geht am Sonntag, den 21. Mai, „Die Hermannz
ſchlacht“ von H. von Kleiſt auf der Freilichtbühne in Szene.

Vraunlage (Oberharz). Das früher ſehr bekannte und ge
ſchätzte Berghotel iſt durch Kauf in den Beſitz des Herrn Willy
Günther übergegangen und kürzlich, verbunden mit einem erſt
klaſſigen Konzert der hieſigen Kurkapelle, eröffnet worden. Das
Hotel iſt der Neuzeit entſprechend renoviert und bietet den Gäſten
einen wirklich angenehmen Aufenthalt.

Oſtſeebad Travemünde. Die Vorbereitungen zur Eröffnung
der Kurzeit ſind in vollem Gange. Ueberall, in den ſtaatlichen Ein
richtungen, in den Hotels und Privathäuſern ſieht man die Hand
ankegen, um die letzten Arbeiten zu machen und alles Notwendige
zum Empfang der Gäſte vorzubereiten. Die meiſten Häuſer ſind
bereits geöffnet und laden zum Beſuch ein. Dazu trägt die Natur
ihr übriges bei. Ueber dem Grün der Raſenflächen und Anlagen,dirrch die ſich geſchmackvoll angelegte, weiß bekieſte Wege hindurch

ziehen, verbreitet ſich herrlicher Sonnenſchein, der den erholungs-
bedürftigen Großſtädter zur Reiſe an die See auffordert. Manche
Neuerungen ſind getroffen, die davon zeugen, daß Travemünde
beſtrebt iſt, ſich den Anforderungen, die an ein modernes Seebad
geſtellt werden, anzupaſſen. Der Sport dürfte in dieſem Sommer
ganz zu ſeinem Recht kommen. Der im Laufe des Winters er
richtete Golfplatz auf dem Priwall iſt bereits in Betrieb genommen.
An der Kurparkallee werden neue Tennisplätze errichtet. Am
22. Juni beginnt die Travemünder Woche, die am 29. Juni mit
einer Wettfahrt Travemünde--Warnemünde endigen wird. Am
30. Juni, 1. und 2. Juli finden zum erſten Male ſeit Kriegsaus
bruch wieder die Pferderennen ſtatt. Darauf folgt das Tennis-
turnier und gegen Mitte Auguſt das Fahr und Reitturnier, das
unter den Sportfreunden einen beſonderen Ruf genießt. Veran-
ſtaltungen mannigfachſter Art werden in bunter Reihe mitein
ander abwechſeln und zur Unterhaltung der w beſtens bei
tragen. Wer aber Ruhe und Erholung ſucht, ſollte dazu die
Monate Mai und Juni wählen, weil Travemünde dann noch nicht
gut iſt und jedem Gaſt eine bequeme Unterkunft gewähren
ann.
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Kurort und Seebad
Modernes Seebad Vorzügliche
Wohnungsverhältnisse Wasser-,

Pferde-, Rasensport
Führer und Näheres durch

die Kurverwaltfung,
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Berghotel „Edelacher“
Freyburg a. V.
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Sanatorium Goßmann
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Aerztl Leit.: Dr. med. Goseamanm.
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Kurhaus und Kurhotel
Besitzer: Louls Kunzse,
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Sanatorium Kurpark
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Internationale Speditionen,

alle Delitzschera. S. Strasse 9.
Teleph. 5011.Teleph. 5011.

ren

Oslsee-Bäder-FUhrer u. Prospehte
eingetroffen.

Ausgabe durch

ZilI mann C Lorenz
(Hallesche Paketfahrt),

Verkehrs und Reiseauskunftsbüro in
der Vorhalle des Porsonenbahnhofs und
Delitzaschor Straße 6e. Fernruf 7531.

Solbad und Inhalatorium.Jro Erfolge bei Erkrankung der Atmungs-

Skrofulo r eues
ſtädt. Kurmittelhaus mit Gesellsch.- und Einzel-
nhalationen. Pneumat. Radium-mantor., starke Solquellen. Gradierwerke mit
vielplätzen, Luft- u. Sonnenbad, Trinkquellen.Zadesehriften der stsdtischen Badeverwaltung.

irklich Erholungsbedürftige
l finden gute Aufnahme bei bester Verpflegung,
asueb et net ren abige Preise.

itis,

m Mbei Altdamm i Pomm.

Kurdirektion. Ostsee-Hotel,
Bes. Ziemann.

Bad BianKkKenburgeg in Thür.
r Zemaes Sanatorium (am Gold-
erg

Bockswiese (Harzx): Haus Maria,
Bes. Geschw. Bonhage.

Boltenhagen: PensionHausRamm.
Roloffs Kurhotel.

Nordseebad BorKum Bade-
direktion. Villa Seerose, HotelD. Bakker r. Nordsee-Sanato-
rium und Familienpensſon, Dr.
Pannenberg.

Brand, Säcehs. Schweiz Rudolf
Unlig.

w. Haus Hohenrollern,Aug. Rosenberg. Berghotel, K.Günther. Pensionshaus Cecilie,
W. Victor. Hotel Victoria. Pen-sion Haus Wurmbergsbhick. Frau
Stachorowski.

Brunghaupten M. Hotel Wed-
digen, A. Dettmer. mW. Rüter. Nordischer Hof, HGrünberg. Pension Germania,
H. ren Hotel Linden-63 rten. Pension Teutonla.

illa Frieda, Frau J. Rönnfeldt.
Villa Triton, H. Harnack.

Büs mm a. d. Nordsee: Kurhotel
Seeblick.

oCuxhaven: Städt. Kurhaus Cux-
haven. A. Heinsohn.

Bad Flster; Hotel Kurhaus. Bade-n. Palast- Hotel Wettiner
of.

Bad Ems: Hotel Alemannia,
I. Heltemes.

rreyburg a. U.: Berghotel Edel-acker, O. Eisentraut.

Friedriehrodsa 1. Thür, Penslon
Villa Waldfrfeden. Grand- Hotel
Herzog Ernst Hotel Lange.
Sanitätsrat Dr. Lots WW

Villa Waldfrieden.
Bad Harzburg Schmelzers Hotel.

Hotel Fürstenhof. Städtische
Kurverwaltung. Harzburger Hof,
Actien-Hotel. Hotel Asche.
Hotel Burgberg, Otto Pfaue.

Junghborn im Harz: Rudott Just's
Kuranstalt.

Kampen a. Sy t Kurhaus Kampen.
Kassel -Wllheimahöhe: Samato-

rium Gobmann.
Bad Kissingen: Hotel Metro zHoteb Restaurant und Pensio

Federbeck. Kurhaus Rieger.
Kurhaus Lindner, Bes. R. L. r

Bad Kösen: K Städt.Badeverwaltung.
Bad Kudowa: Villa Diana,

hannes Kaikowski. Kur-Pen
Haus Just. Kurhotel Fürstenhot.Haus Rosen-Heim. --HausRhein-
old. Sanatorium. Neue Welt,
rau M. Hillmann.

Bad Landeck, Schles. Hotel
Kaiserhof.

Langenschwalbaeh: tot. Wagner.
Bad Lamterberg: Hotel LaHotel Eichenkopf. merehr

Leutenberg 1. Thür. Kurver-
waltung.

Bad Melinbergz Badeverwaltung.
Misdroy: Strand-Hotel, W. Bruns.
Bad Nauheims Villa WAutor's Hotel Holzwarthrs Hotel

Villa Hubertus,
Privathotel St. Hubertus. Gödels
Privathotel Englischer Hof, Frau
Gödel.

Bad Nenndorf- Staati. Hotel HausHannover. Hotel Schaumburg.
Neustadt a. Orla: Verkehrs- u. Ver-

schönerungs-Verein, Abtl. H. A.
Nenhagen b. Doberan Hotel u.

Pension Waldschlos, P. Hillmann.
Oberhorf i. Thür. 3 Park- Hotel

Sanssouci. Hotel Tröster.

Bad SalxecehlürfHotel u. Café Völker.
Bad Salzufien: Hotel Fürstenhokf,

A. G. Haus Waldtraut.
Ssassmitz: Victoria-Hotel, Aug. Funk

Wwe.
Bad Sechandau: Otto Protze, Bes.

v. Bahr's Hotel Pension Villa
Minerva, Julius Paschen. Gast-
haus Gambrinus, Schusters Früh-
stücksstube. Badeverwaltung.

Bad sooden a. d. Werra: Bade-
verwaltung.

Stolberg. Süchharz: Haus Hu-
bertus, Frau A. Berger.

Bad Salza Thür. Schützenhaus,
Inh. Paul König.

Stuthof: Dominium
Altdamm i. Pomm.

Tegernseo: Pension Arco.
Thale a. H. P otet u. Pension

Prinzeß Brunhilde
Ostseebad Thiessow a. Rügen:Kurhaus Ostseebad Thiessow a. Rg.

Travemünde:; Kurhaus Wald-
frieden, A. Döhler.

VII (Schwarzw.): Wald-hot ngen, Bes. Ad. Strittmatter.
Wangerooge a. Nordsee: Bade-

verwaltung.
Wenningstedt a. Sytt: Hotel zum

Kronprinzen, H. Nann.
Westerland-Sylt: Hotel Victoria,

Inh. Baumann. Hotel Holsteini-sches Haus. Badeverwaltung.
Grand Hotel, Eduard Wulff.

Wiesbaden: Hotel Reichspost
Hotel Der Lindenhof Hotel
Pariser Hof.

Wildb ad Pension jungborn.Wein- u. Speiserestaurant Friedr.

Bellosa.
Zinno witz anf Vedom: Pension

Stuthotf bei

Villa San Remo, Bes. G.

a. Blumenreien,

Berlin W. 35.Blumeshof 9.
Tel. Kurfärst 9438.

h rnuetmEllrich a. Tel. 16,ibt j r S weſtern
ür Privat u. Wochen
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Holland Amerika-], i und The Royal Mail Steam

„Mauretania“, schnelister Dampfer der Welt er rHamburg -Weslhllst Norgamerſhas l gaeene

S Von km eheial-GebiRegel mäßige F. W W ſcontinentalen Cristobal (Colon, Panama), San Pedro (Los Angeles), Das Stege et

Passagier- und E und engischen San Franeisco, Portland Oore, Soattle, m erreehtFrachtlinien c W riäfen nach 2 Vanoouver, evtl. Vietoria, Astoria Latontainestrag; L
I sowie mit Umladung nach MHonolulu,. Hawaiä und Spree eigrt A.

den Häfen n und a t Mexikos G 9 J 8368 Wureh den Panamakanalaſſen Weſtteſſen. (Darehkonnossemente n. d. Inlande der Vereinig. Staaten) e

Holl. A. L. D. em. 23. MAnai 2R. M. M. S. m e 9 9229292 S 13. Jumi die verſ
DIRERTE LIMIE ffon. L. a. Jae Lagergeollfreie Güterannahme Sehnppen 53.Diese Dampfer sind mit Küählräumen versehen. In denPhs, van Ommeren (Hamburg) G. m. h. H,, J We

h Royal Mail Line G. m. b. H.mittels Doppelsehrauben-Pagasagierdampforn. y und deren Maxier ngter ver Art r
n i 2Nächste Abfahrten: Olaf Lassen Company. sehr rn LerbrRONIA“- 31. M hwoetaamyter 99 20000 tons ai chaid, n fignns.Postdampfer x 14 200 tons 13. Iuni e a i Möbelfabriu, ner MaſchLösehplatz in New Vork: Cunard Piers 53--56 New Vork Vity- 7 Gr. Mürlcerstr. 26 Tr iGitStandige lagergeldfreie Güterannahme: OSwaldquai, Sehuppen 46, An Mstpiatz Kraft un

i gehnelister Dampfer von Hamburg. Ueberfahrt ea. 8 Tage. BI i enringemGuünstige Gelegenheit auch zur Reise naeh Southampron- Kajüte S 5 bis S T7. A f d R 7 ſ vchen von

e Bei der er el e Keſſel erzeu(Cunard, Anchor unch Anchor-Donaldson Linien u ch Kacto ne her
ksteile inhrten der Post- und Sehnelldampfer von Southampton und Chorbourg werNuohsto Ahfahrten der sowie anderen onglisehen Häfen nach im Bad und in der Sommerfriſche e

nJ Boston Can ad a verlange man überall die Moderne den eineew Vor za en evI8. a M nuRrRETAMIR e 237. An aurt man jm die verſchiederege RA 27. Na el un Gumwiwaren- ſenden ſein.BERENGARIH 209. Mai0AMBROoONIA“ 20 Na a 1. Junt Fachgesehät I e vATBRANIA“ e 7 25. Mai 337 an e 7 17 9 1. Juni C l angeh izt wo öA“ 25. Mai „AQulTrTARI 3. mni appenbaceh, zur Boa diBuieeß an Gr. Ulrichstr. A. nötig, der
Boeh Brait anlage beſchWegen Passagen und Frachten wende man sieh an die Generalagentur: 7 n van h, R In Wart en

66 Hekregger, VDeiker, riermarken gehören dasrad Se Transport Geselisenart m. bie eedee,23 99 ieh, S den Feuergenamvurr, Neuer Jungfernstieg 5 (Caunard Haus) n damit die CFernsprecher: Vulkan 2564, 2565, 2567 Börsenstand: Pfeilor 35 2 Sitz D. Beſte, billigſte und ſchnellſte Paket und Güter Gude, Todiler, können, n

n s ik sStr a. beförderung mittelſt Kraftwagen. h etMax Halle a. S., Volkmannstr. 4. Uen, s v en nWeiprig a ea. S. ee r Teistixow, raken derHotlieteranten, SZeipgio Halle a. S ehe äär An und Verkanf Maſchine rWratzke g§ Stei b r des nis et a San S Sraubansttt. 11. Menzei, Munkaesy, Brietmarken- Handels hre vei

Poststr. 9/10. Goſtbornchen i. 388 u. 866. palanthe ne
Juwoelen e e Pioasso, Richter Barfüßerſtraße Il, Der Vp Sehleiehb, Ecke Schulſtraße. ſihen Betrie SChEDA e Riſchung ve Aben vem vogt, wy b bsue P 8 h e Große Ausawabl Zylinder zrin denen wie in vielen anderen unser Blatt auslegt: die rihnen des Standuh ren W r

e erdokberen, eg. schöne Holzarb, bei Fr ſtwealleſche ZSeitun n e le ügel. Ausführung, en 6V Alte Mei volle GongsehlàäOstseenad Ah Aifr. junker. Fremdenheim roemng, Frau Obersohreerhan im R4esen- e Meis ter narfen- bimbam gone,
Altennn, Oberharze Kurhotel Lucie Toeffüng. Kurhaus Pr. gebu- Penslon Villa Maiglöckehen. re r Westminster Glocken

Ss5chützenhaus, Wii. Hagedorn. Söhne. Schlobpark- Afrika-laus, Frau Fr. Staeck. aner kann rklie spiel usw.otel. Sonderheilanstalt Dr. Joh. Haedicke, orstrangige Ttaliener u- M. SchinälAltheide Schi.2 Sanatorium. G e, ar Hote Den C nHaus Sonnenrose. Hotel Lin- Spanier r bis 17., enimater,Baden Baden Hotel Schweizer- Haus. Pension gut u. preiswert Jennot, es. Carl Krebs. Deutschoe n Vlamen des Uhbrmachermeister,
hof, M. Hofmann. Hotel Regina, Gön r n Kurhaus Bad Orb im Spessart- Haus 15. u. 16., Holländer des Kleine Ulrichstraße 9,
Bes. P. Keppeier. ren rade Arthar Kollmann ſtr. Villa Quistsana) Alererste, alsoim Miet- und Badehaus t pension flaus Aegir. Pension bedeutendeSechlieter. Penston Villa Max,Pension Gieselaheim. Hotel Burg Ernst Haeckel. Pension Viia Hohen-zollern, des W. Gramieh s Franzosen VerniekelnSchreckenstein. Seesicht, H. Bahr. R. Zobel. Bade-Hotel, Sennecveis &Muſſer. a 9 7 Arhungert

Seebad Bansin: Haus Seefried, Karl Seiler. Reichenhall: Pension Almrausch. ErneuernInh. Güssow. Großtabarz, Thür. Wald Pension Bad Reinerz: Badeverwaltung Hranz. ung eng von Hetallgegenständen
Berchtesgaden: Familienheim Masseminie, iſotel Deutscher Rudolstadt Thur. Hotel zum jeder Art tühbrt ausHohe Warte. Hotel Pension Hof. Louis Kunze. Loewen. Farbstiche xe. Ar äöhtstein. Baa, Grung 1. Marz: Römers onendet erortoil en o rer So Hotel, G. m. b. H. ws l. vie S Zehnabel. Angebote m mit prletiv hartemi 7 Nahnenkkee, O. Warz: Haus Loni. BerghotelRavensderg, Osk. Richter sJ c h O m K. O r r C O. Haus Cecilie, Bes. Paul Schmidt. Viktoria-Haus, Max Lange. ergn e i Waldeck ſeae c Telephon 1196.

Mohe Preise f.

alte Gehisse
zahlt h a U ff e
Edelmetall Handlung

Brüderstr. 9a
Sechulstr. I, l
Nähe Gr. Ulrichstr.
direkt am Markt

Brnehp n ler Iigib
binden,

Servensoinlagryj, für 1
Fr. Speer, an nan
Gr. Ulrichstraße 63 ZweiKrank enkassenlieferant stadt,

t um iodartfsartikell varge
IIIustr. Freiziste auf Wanch

Kostentos ler



neister,
trabe

el
rn
uständen

rt aus

engier
fabrik,
Be 9.
1196.

Se
frfe
dung

r. 9a
I,

chstr.
arkt

(Saale),
be
eferant

iwaren
rtikel!

für Jrdut
Kochenbeilage der Halleſchen

vie verſchiedenen Kraftmaſchinen in der
Landwirtſchaft

In den land wirtſchaftlichen Betrieben werden folgende Ma-
ſcinen zu Kraftzwecken verwandt: Dampfmaſchinen, Exploſions-,
Elektro, Waſſer und Windmotoren.

Die Dampfkraftanlagen ſind meiſt fahrbar (Lokomo-
glen); man trifft ſie hauptſächlich auf den größeren Gütern.

Lerbrennungsmotoren werden ſeit etwa 10 Jahren
n den großen und mittleren Betrieben mit Vorteil verwandt.

Steht dem Landwirt elektriſcher Strom zur Ver-
jügung, ſo benutzt er mit Vorliebe den Elektromotor zum Antrieb
ſeiner Maſchinen.

Vielfach werden in letzter Zeit kleine Waſſerkräfte, die
auf den Gütern oder in der Nähe dieſer liegen, zur Erzeugung
von Kraft und Licht ausgenutzt.

Vindmotore finden in der Landwirtſchaft nur in ge
ringem Maße Verwendung; man benutzt ſie vorwiegend zum
heben von Waſſer auf den Viehweiden uſw.

Bei der Dampfanlage verrichtet bekanntlich der in dem
geſel erzeugte Dampf die Arbeit, indem er nach dem Dampf-

linder der Maſchine geleitet wird und von dort aus die Trieb-
perksteile in Bewegung ſetzt. Zur Keſſelheizung werdn die ver
ſchiedenen Kohlenarten ſowie Torf und Holz verwandt. Das
nötige Speiſewaſſer muß rein und frei von Beſtandteilen ſein, die
den Keſſel angreifen können. Zum Schwieren gebraucht man
Raſchinenöl und für die Dampfzylinder ein Mineralöl, das bei
hoher Temperatur ſeine Schmierfähigkeit behält. Ferner müſſen
die verſchiedenen Packungsmaterialien für Stopfbüchſen uſw. vor-
handen ſein. Der Keſſel muß je nach der Jahreszeit und der
i bis 1 Stunde vor der Jnbetriebſetzung der Maſchine
angeheizt werden, wozu man 50 bis 150 kg Kohlen gebraucht.
zur Bedienung der Lokomobile iſt ein zuverläſſiger Mann
nötig, der ſich während der Betriebszeit nur mit der Dampf-
lage beſchäftigen ſollte. Der Heizer muß auf ſeine Fähigkeit
um Warten der Anlage geprüft ſein; zu ſeinen Obliegenheiten
gehören das gründliche Reinigen des Roſtes und der inneren von
den Feuergaſen beſtrichenen Teile des Keſſels vor dem Anheigen,
damit die Gaſe ihre Wärme an die Keſſelwandungen abgeben
tönnen, das Putzen und Oelen der Maſchine, das Prüfen der
Licherheitsapparate, das Beſchicken des Roſtes mit Kohle und
zwar ſo, daß ihr Heizwert ausgenutzt wird und nicht zu viel davon
als Rauch aus dem Schornſtein entweicht, das Abſchlacken des
Roſtes, das An und Abſtellen der Speiſevorrichtungen, das Ver-
racken der Stopfbüchſen das Nachſtellen der Lager, damit die
Raſchine ruhig läuft, das Nachwalzen undicht gewordener Siede-
rohre bei Röhrenkeſſeln, das Ausführen von kleineren Repara-
iuren u. dgl. m.

Der Verbrennungsmoktor, der in den landwirtſchaft-
lihen Betrieben meiſt fahrbar iſt, wird mit Benzol, Oel oder einer
Riſchung von Benzol und Spiritus betrieben. Die Brennſtoffe
werden vergaft und mit atmoſphäriſcher Luft gemiſcht dem
Zylinder zugeführt. Durch ſchnelle Verbrennung des Gemiſches
hird dann der Kolben arbeitverrichtend vorwärts getrieben. Der
Rotor kann nach dem Oelen, dem Anwärmen des Zündflanſches
bei Froſtwetter u. dgl. in Betrieb genommen werden; die Arbeiten

ſind in 54 Stunde zu erledigen. Den Motorwärter kann man
noch mit anderen Arbeiten beſchäftigen; es genügt, wenn er wäh-
rend des Betriebes zeitweiſe nach der Maſchine ſieht. Mit den
Einzelheiten des Motors und ſeiner Wirkungsweiſe muß der
Wärter vertraut ſein, iſt er nicht zuverläſſig, ſo kann es oft zu Be
triebsſtörungen kommen. Der Verbrennungsmotor muß außen

täglich nach der Arbeitszeit, innen aber jede Woche, wenn der
Motor fortwährend benutzt wurde, gründlich gereinigt werden.
Es iſt ferner die Brennſtoffzufuhr einzuſtellen. für richtige
Schmierung und Kühlung zu ſorgen, die Steuerung vor und nach
dem Jnbetriebſetzen umzuſtellen, das Kühlwaſſer bei Froftwetter
abzulaſſen u. dgl. m. Der Maſchiniſt muß auch wiſſen, daß, wenn
der Auspuff des Motors eine dunkle Farbe hat und ſtark riecht,
die Verbrennung unvollkommen iſt und daß er dann weniger
Brennſtoff und mehr Luft einſtellen muß, daß bei herunter-

gehender Leitung der Motor nicht genug Brennſtoff erhält, daß,
wenn der Kolben klopft, dieſer zu wenig oder ſchlechtes Oel erhält,
oder der Zylinder zu ſtark gekühlt wird, daß man einen Benzol-
motor bei kaltem Wetter mit Benzin, das leichter vergaſt, an-
laſſen muß, uſw.

Der Elektromotor iſt in den land wirtſchaftlichen Be
trieben meiſt zum Fortbewegen eingerichtet; er kann auf dieſe
Weiſe auf dem Felde, in den Scheunen und auf dem Hofe benutzt
werden. Ortsfeſte Motoren findet man nur auf den großen
Gütern; ſie dienen dort zum Antrieb von beſtimmten Maſchinen.
Der Motor bedarf keiner beſonderen Wartung; er muß nur gut
rein gehalten und regelmäßig geölt werden. Dieſe Arbeiten
ſowie das Erſetzen von durchgebrannten Sicherungen u. dgl. kann
jeder aufgeweckte Mann ausführen. Wird der Elektromotor nach
den ihm beigegebenen Vorſchriften bedient und nicht überlaſtet,
ſo kann er zu Betriebsſtörungen keine Veranlaſſung geben.

Durch Verwertung oder Ausbau einer vorhandenen Waſſer-
kraft, ſowie Stauung eines Waſſerlaufs auf den Gütern, kann
oft die nötige Energie, die zum Betrieb der Arbeitsmaſchinen und
zur Erzeugung von Licht nötig iſt, gewonnen werden. Für eine
ſelbſttätige Regulierung des Waſſerſtandes ſowie das Reinhalten
der Zuflüſſe und des Sammelbeckens iſt zu ſorgen. Als Waſſer-
motoren verwendet man jetzt nur noch die Turbinen, und zwar
für kleine Kräfte, um die es ſich in der Landwirtſchaft meiſt
handelt, die mit horizontal liegender Welle; die Kraft iſt von
dieſer durch Zwiſchenwellen, Riemen oder Seile leicht auf die
Arbeitsmaſchinen oder einem Dynamo für Beleuchtung und elek-
tiriſche Kraftübertragung zu übermitteln. Wird auch Licht ge-
braucht, wenn der Waſſermotor nicht läuft, ſo ſind Akkumulatoren
aufzuſtellen; es wird dieſes in den meiſten Fällen nötig ſein. Zur
Bedienung der elektriſchen Anlage iſt ein zuverläſſiger Mann,
aber kein Fachmann nötig. Die Wartung der Turbinen und der
Kraftübertragung iſt ebenfalls einfach. Alte Waſſerräder, mit
denen oft nur ein geringer Teil der Waſſerkraft ausgenutzt wird,
ſollte man durch Turbinen erſehzen, die mit einem bedeutendhöheren Nuteffett arbeiten.

Der Windmotor iſt die einfachſte und billigſte Betriebs
kraft. Wenn dieſe Motoren keine ausgebreitete und vielſeitige
Verwendung in der Landwirtſchaft gefunden haben, ſo liegt die
ſes daran, daß die Windſtärke zu ſchnell wechſelt und der Wind
oft gänzlich fehlt. Die Kraft des Motors kann durch Zahnräder,
Wellen und Riemen auf die Arbeitsmaſchinen übertragen

werden. (Forkſetzung folgt.

rie urd Cardrvirtſchaft. I S
eitung Candeszeitung für die Provinz Sachſen, Finhalt und Thüringen, Halle-Baale

Die Fiſchereiausſtellung zu Breslau 18. bis 20. Mai 1922.
Jm Anſchluß an den diesjährigen Landwirtſchaftlichen Ma-
ſchinenmarkt veranſtalteten der Schleſiſche Fiſchereiverein ge-
meinſam mit dem Fiſchereiausſchuß der Landwirtſchaftskammer
für Schleſien eine Fiſchereiausſtellung, die ein Bild geben ſoll
von den hauptſächlich in Schleſien gezüchteten Fiſchen, unker
denen Karpfen und Schleien der Menge nach unbeſtritten den
erſten Platz inne haben. Danach kommen die Salmoniden, und
unter dieſen in erſter Reihe Bachforellen und Regenbogen-
forellen. Die einzelnen Ausſteller bringen jeweils mehrer-
Jahrgänge aus ihrer Zucht, damit ſich der Beſchauer über-
zertgen kann, wie der Fiſch in Form und Ausſehen durch alle
Altersſtufen gleichbleibt. Wegen der Schwierigkeit der Be
ſchaffung des Ausſtellungsmaterials und ſeiner Lebenderhaltung
in geſchloſſenen Räumen iſt die Dauer der Ausſtellung auf
3 Tage beſchränkt; es kommen daher auch nur ſchleſiſche Züchter
und Teichwirte in Frage. Bis jetzt haben ſich gemeldet: Gräf-
lich Hochbergſche Teichverwaltung Birſchkowitz; Gräflich Schwei-
nitz'ſche Teichverwaltung Sulau; Gräflich Stolbergſche Teich-
verwaltung Bruſtawe; Herzogliche Teichverwaltung Trachenberg;
von Rufferſche Brettmühlenverwaltung Rudzinitz (O.-S.); Fiſch-
zucht Buchwäldchen bei Liegnitz; Forellen-Zuchtanſtalt Helms-
bach bei Schönau (Katzbach). Wenn irgend möglich, werden auch
Wildfiſche und Fiſchſchädlinge zur Ausſtellung gelangen. Außer
den lebenden Fiſchen werden auch Gebrauchsgegenſtände
des Fiſchereigewerbes und dazu gehöriges Anſchauungs-
material vorgeführt werden. Die Ausſtellung ſoll wie die ge
ſamte Tätigkeit des ſchleſiſchen Fiſchereivereins der Hebung
und Förderung der Fiſcherei auf allen Gebieten der Fluß-,
Teich- oder Seenwirtſchaft dienen.

Verein Deutſcher Straßen-, Klein- und Privat-Eiſenbahnen.
Hauptverſammlung 18. und 19. Mai, Stuttigart, Kanzleiſtr. 50.
Jn Ausſicht genommen folgende Vorträge: „Die Wirtſchaft&age
der Reichseiſenbahnen“ Staatsſekretär Stieler)“; „Ausbildung
des Nachwuchſes für die Leitung von Straßen- und Kleinbahnen'
Direktor Stein-Hamburg); „Unterſuchungen über Lager, Lager
metalle und Lagerſchmierung“ (Reg.-Baurat Schulz); „Der Ein
mann-Wagen“ (Baurat Nier-Dresden).

Die größte Hängebrücke der Welt und die größte Brücke
überhaupt wird über den Delaware zwiſchen Philadel-
phia und Camden erbaut werden, da der bisherige Fähr-
betrieb den Verkehrsanforderungen in keiner Weiſe mehr zu ge
nügen vermag. Die Brücke, die in etwa drei Jahren fertig ſein
ſoll, wird als Hängebrücke hoch über dem Waſſerſpiegel
ausgeführt, um den Schifsverkehr möglichſt wenig zu ſtören, und
wird mit 525 Meter Länge die Brooklyn-Bridge, die
bisher größte Hängebrücke der Welt, nicht nur an Länge, ſondern
auch an Breite der zweigeſchoſſig ausgeführten Fahrbahn erheb-
lich übertreffen. Die Brücke verbindet die Staaten Pennſhi-
vanien und New Jerſey und wird einem langgehegten Verkehrs-
vedürfnis abhelfen.

Neues Verfahren zur Entzuckerung der Melaſſe? Der Pa-
riſer Akademie der Wiffenſchaften iſt eine Mitteilung über
ein neues Verfahren zur Zuckergewinnung aus Melaſſe zuge-
gangen. Es ſoll dabei Bariumoxyd benutzt werden. (Die Mit-
teilung in dieſer Form beſagt eigentlich nichts Neues, da ſchon
eine Fabrik in Jtalien das Bariumoxyd zur Entzuckerung der
Melaſſe benutzt.)

7 Spez. Gew. 750/60, 740/50, 725/35, prima Ware,

jedes Quantum ab unserer Tankstelle lieferbar.

ye Ehrlich
agdeburgerstrasse II.

4 Sofort ab Lager Iieſerbar:
acherschleppen, Flüge, Huſttvatoren, Acker u. Saoteogen,
Kcherwalzen, Dängersireuer, Drimasehinen, Moiorpiſüge,

Kefroimühſen. Zentriſugen, Büllerfässer, Harloltelerme
waschinen, jarloffetsorütermaschinen, fiaekseimaschmnen,

Dresehmasehinen, lokomobilen, Strohpressen,

sowie alle I.endwirtseh. Maschinen und Geräte.
bindegarne, Hart- u. Weiehlaser, Oele, Slrohpressendrant,
Dramgeltecht und alle sonsligen Artikel fur Haus und Hol.

Besondere Molkerei- Abteilung. Reichhaltiges
Ersatzteillager für alle Iandwirtseh. Maschinen.

Reparaturwerkstatt. Ceübte Nonteure jederzeit zur Verfügung
Land wirtscharts kammer für die Provinz Sachsen

Central-Ankaufstelle
für Iandwirtschartliche Maschinen und Geräte
Halle/Saale, Merseburgerstr. I7/19. Tel. 7881.
Zw n telIIen: Erfurt. Andreasstr. 35/86, Tel. 4218. Halber-
stadt, Königstr. 35, Tel. 192. Nenhaldensieben, Bahnhbotstr. 25,
Il 362. Nordhausen. Kasselerstr. 30 e, Tel. 1873. Ste mdal.brüderatr. 30, Tel. 193. Torgau. Felästr. 16, Tel. 12. Zeitz Alien-

J

Kanufen Sie nur den transportablen
haus- Backofen „Thuringia“.
Mehrfach r und prämiiert. 1000fach bewährt.

Deutſche Reichs und Auslauds-Patente.
Seine Anſchaffung bietet

l feine Schwierigkeiten, da er
infolge ſeiner Zerlegbar-
d keit überall aufſtellbar und
leicht zu transportieren iſt.
Man erhält bei wenig
Brennmaterial das groß
artigſte Gebäck. Lieferung
erfolgt auf Probe. Ver

2 langen Sie umſonſt undrtofrei Proſpekt mit zahlreichen Anerkennungen.Man hüte 4 vor Nachabmungen weife
dieſe als minderwertig zurück. Man verlange
ausdrücklich Oefen, die außer unſerer Firma den
Namen Thuringia tragen.

otheas Haahf., Gera-Reuss,Spezialfabrik transportabler Backöfen,Rüucherkammern, Koch und Backherde.
Wo nicht vertreten, rübrige Vertreter geſucht.

„„Ich habe laufend abzugeben
Fi/ta. Kisten- u. Baubretter, par. u. volik. hes.

13 15, 18, 20, 24, 26, 30, 33 und 40 mm ſtark,
10--17 cm u. 18--32 em breit, meiſt 4 u. 5 mm lang.
Fi/ta. Hobelbretter, bearbeitet u. unhearbeitet,

24, 26 und 30 mm ſtark, 12-20 cm breit,
in Längen von 3-6 m.

Fi/ta. Latten, gebündelt, vollk. bes.,
13/50, 20/50, 26/50, 30/50 und 40/60 mwm,

3-6 m lang.

Hundeher geschuſit
FfDdewohr!

C. W. PABST, HALLE
MINERRALöL GROSSHRANDLUNG

FERMSPRECHER 6955
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bargerstrasso 51-52, Tel. 1005. Zerbst. Bahnhoistr. 90, Tel. 408.f Wanch
(erkautsstelle: Iiebertwolkwitz Bez. Leiprig), Leipnitzstr. I1, Tel.rinkler

un

wie Fabriken, Brauereien, iel uſw. kaufen er
zum Selbſtabbruch, evtl. auch mit Grund u. Boden. eparaturwerkſtätte.

nton emnitz Hermann HoffschulteAnton Werners Söhne, Chem 3484. t 21.
Fi/ta. Vorratskanthölzer,

8/8 bis 16/18 cm ſtark, 3-6 m lang.
Gefl. Anfragen erbittet
Heinrich BRense, Holzaroßbanudlung,

Soitonbere v raſſchaſts Gla Bez. Breslau.
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4achem:
H. Milchsack. Tel. 845.

G. Glermont,
internationale Transporte

Garl Bixner.
Allenateiln (Ostpr.):

Gebr. Robrahn,Sped., Lagerung, sammei-
jadungsv erkehre.

Aue f. Fragoeb.
LouisRudorf,Spedition und Möbel
transport, Lagerung.

Bad Saohga: 3
Spedition und Mötransport. Tel. 42.

bahnamtliche s edition,

Möbeltransport, Kohlenh,,
Kutschfuhrwerk. Tel. 12.

Barmem:
Wwe. C. Kissler, Speditlon,
Möbeltransp., Rollfuhrw.

Rasel (Sehweitvw):
Ackt.-Ges. Bronner Cie.

Rävrenstein
(Bez, Chemnitw):

NRenthoeimc(foll. r
Jakob Valentin
internat. Transporte, Ex-
presverkehr nach England

Bentheim Kebüttorf:
Gerh. Fischer,

Spedltion, Möbeltransp.
gr. Lagerräume und Ver:

zolung.

Rielsehowitz (9.-S.):J. Machura,
Vekturants Geschäfg.

Rodenbach a. B.
„Praga““

RButubaoh (Ilergen):

P. A. Fisoh,amtl. Spedition, Nöder-

transport, LagerunSammeilſad. Telephon 348.

Inhaber Max Kneigei

Kydtknhnen:
Leon Hertz, Putter& Co.

gegründet 1876.Hermann ianetee,

NRärzel I. Thuw.:
Albin Kneisel,
BRahnspedition u. Kohlen-
handtung.

enemnit-
Praseh à Rofhensten,

h Spediteure,z Lagerspeſcher mit
isanschus.

J. Max Melnig, Bahnspedit.

Heinrich n ciove (holl. Krenze):

Driessen Hess,
8ped., Grenzadfertigung

Oo burg
Siegert Lehnert,Specſition und Tagerung

Cochem:
Franz Kaufmann, Gablonvn:

bDofaſs Vorsehure,

Gera (Reuss):

Bahnspedition.

Cranenburg(Niederrhein):
Siehing 60.,

Oreſeld Linn:
Crefelder

Lagerhaus-Gesellschaft

Sohou G. Gesen ahn):
Ozenato ohanm (Poten),

„Wsehod“ Speoinone-
U. G eeselischaft m.

etzollung, Lettin
Sammeltransporte,
kasso, Iagerung, Möbel-
transporte.

caechoslovakische Lager- Danzitgr:
haus u, Speditions-A.- G.auch Tetschen-Laube und
Aussig Schönpriesen.

RorKen i. W.Paul Feind. Pau Lohsok, Grünstadt (Pſalm):

Rraondenburg a. H.
Sirowatky Wonhe,
Sped. Möbeltr., sammelldg.

Rraunlage (Harr):
e u. ri Tone.Ka r Nr.
Telephon 166.

Rremen:
Paul Ktembt, Spedition.

Koch Reimers,
Internationale Spedſtion

Karl Gross, Spedition.
Adoff Gruel, Vebersee-Sped

Rreisach a. Rh.
Ssüddeutsche Speditions-
Gesellschaft ernhard
Zipfel Söhne, Grenz-
verzollung.

Wreslau:
Max Drossel Co.,

Breslauer Fuhrwesen,

Bruehmühlbach
(PIa17)

Georges Helminger Cie.

Rvnehsal (Baden):
Ludwig Gseller,
amtliche Bahnspedition.

Rrunsbttelkoog
A. Ploog, ewer
Speditſon und

Vuitubaeon (llerzen):

Fritz Adam,
Speditlon und Möbel
transport. Telephon 292.

Tippe, Hüsserdorf-

J. Freider Co. reren I. w.: Mohenlimhurg:

Hemmin
inh. Heinr. Schanemann.

Dresden:Lux Georg

Vriodrichshafen

intern.
Specktt.

in

Fernruf i.

Reisholm Halverstadt-
Kubert Rengwasser,
Spedition, Rollfuhrw.,
Lagerung.

Düsseldort Oberkasgel:

Carl Martin,
bahnamtſicher Spediteur.

Rhingen a. D.
(Württemberg):
Ferd. Maunz,

Amtl. Güterbeförderer.

Mberfeld:

Transporte, Rat.-0es.

Rheintsch-Westtanscho 6e
soitzchani für iernationai.

Emmeriech a. Rh.
Slehing Co. Heſt
Paul Foind.

Geschw. Stevens
Rmmmneritenh auch Flten
Gegr. 1824. Bahnspedit
von und nach Holland.

inh.: Gebr. Baler, Sped.
u. t Tel. 210.

S

Sped. Verzqllung, inkasso.

Kohnert 4 Bo.,
Sped. Verzollung, Inkasso.

Bern G. m. h. H.,
edition von und nachr tauen.

Frankfurt (Main):
Koch Reimers
Emil Noct, Spez. Papiertr.

Sehürmann é(o., Gr.
Sehiffahrt, Spedition

Vreiburg i. R.
Gebr. Mengler, G. m. b. H.

(Bocdensee):

derer
internatſon a.

Transporte,

G. Rettenmier,
PFurth 4. Wald

Konrad Moser,
Bahnspediteur, Grenz-
verzolfong.

Wilhelm Krumhaar,
Spedition und Lagerung,
Telephon 3859.

r Spoedltlons- u. r
haus Ges. m. b. H., vorm
Geraer rFtraßenbahn, A

Adolph Lyncker,
Bahnspediteur.

Gioceh (HolI. Grenze):

Herm. Bongarft, ber

Goslarp:
Christſan Uhde,

8 edition, Hildesheimer
gtrase 7/8. Telephon 248.

Bahnspediteur.

Gebr. Sotzer,
Bahnspediteur.

nagen (Westf.):
J. G. Silber,

Spediteur.

Louis Neuhaus,
Internationale Spedition.
Fernsprecher 1

Halle (Saale):
Otto Kaestner (o.,
Spedition, Möbeltransport

Hümar Kautmann,
Privatgleis Kaufmannshof.

C. Vester G.m.h.h.

Haupt-Güterbahnhof.
Fernspr.7901. Alleinige
Bahnsped. f. Frachtgut
Uebernehmen Spedi-
tionen, Transporte u.Lagerungen eder Art

und Ausdehnung.

e Inintern. Fran
verkehre. DelitzscherStrabe 71-73. Fernruf 6904

Alimann 4 barenz,

un Gienangenes,
Möbeltransport,

Aiigemeine Transport

poVersicherungen, Lagerun g.

inkasso.

Harmnvburg:
Viktoria-Reyer u. Nuss, e

Koch Reimers
Walter Hörfel.

F. Wodtke,
Kl. Reichenstr. 29.

brignitz Co,,
c frieor uve 24.

Böhler Hohf.,Lfrger. Lagerung,

Assekuranz.

Uamborn a. Rh.
Otto Kiesowotter.

Hameln
Friedrich Gebler, Bahn-spediteur, Möbeltransp.

Hannover
Carl H. Kluge,

Spedition.

R. Walterstau.

Harburg:
Heineoke 4 Co. Sped. Schiff.

Prignitz Co.,
Helmstedt:
Louis Bohsss,
Inhaber: Carl Behse,
Bahnspedition, Lagerung,
Möbeltransport.

Heppenheim
errramer.
Bergsträsser Möbels
Inh. Bahnsped. Jak.Rhein, bahnamtli, s 4

Möbeltr.-Gesch., KiMarkets
Tel. 269. Postscheckkonto
Frankfurt a. M. Nr. 18 073.

Herne W.
Erioh Vohlas,
Bahnspedition, Lagerung.

Vilden (RhId.):
W. Grass,

Bahnspedition.

W. Rosskothen,
Bahn amtliche Spedition.

Garl Kütsenh,
Spedition.

KAohenstein-Frnetihal
Max J. Oesterreich Nechf.,
inhn.: WVhelm Gericke,

Horb a. R.
Albert Fischer,

Spedltion, Verteilung und
Lagerung von Sammel-
ladungen.

Hüsten:
Friedr. Schnier.

Kaldenkirehen-on à 00., m. h. h.

J. P. Janssen, Garl Flering,
Sped. u. Lagerhaus, A.- G.

Kenhl a. Rhefn:
Oskar Rohmann Co.,
internationale Transporte,
Hauptstr. 11, Tel. 144.

Sammelverkehr nach
Frankreich und Spanien.

Transport nd
Sohmahrtsgesellschaſtmit moahrts ges n

Transport Gesellschaft
m. b. H. Grenzspedition,Verzoiung.

Kempten i. Allgkm-

C. E. men
SammellaAen
Georg Kiesel,

inh. Max Kiesel, Spe-
dition und Möbeltrans-
port. Tel. 170

Köln (Rheim):

Kreus (Ostbahn):

Kirehkeim u. Teek:
Sehmid 3 Bleß,Spedinon, Mobeltransport

Konstanz (D.-gehw. Or.):
Jenger ä Butz en

Schorm Zeven.

Köln-Mülhelm:
Heinrich v. d. Heide.

yy „Wschod“, nes
gesellschaft m. b.Spezialverkehr von ne

nach Polen

Langewiesen i. Th.
Rich. Klesewetler.

T einefelde:
Art Orlob Wwe.Bahnspediteur.

Leiprf:
Brazen 4 Bothensſen,

internationale und de
seetransladun nallen Richtungen des In-
und Auslandes.

Koch Reimers
Leipz. Transp.- chaus L. Nireche t z
dethstrabe 30. Tel. 5111

Bieler Kind. Fern-
sprecher 275.

Liedan i. SehlI.
August Lonzer, Möbel
transport.

Münechem:
Laderinnung Gutleben &Weidert

Nachf. m. b. H. Amtliche
Spedition Hauptbahnhof.

Naeckenberz:
Wilhelm Oher.

Myslowitz:
Whkelm Fledler.

Nenburg a. D.
Josot Weinzier!, Fa. Simon
Weinmziert, Bahnspediteur.

wen n. Rh.dems)ham Speditions-
Gesellschaft ernhard
Zipfel sSöhne, Grenz-
verzollung.

Vengersdorf:Alwin Halang,
Spediteur.

Venhaus (Rwg.):

Neusalz (Oder):
Niederschles, Transport-
fesenchaft m. b. H.

Nordhausen:
Fr. Törpe, Bahnsp. gegr. 1848

Nosseon (Sa.)W. Streubar,
Bahnspediteur.

Nyrmwesgen (Nohanä)
Ftban (Lettland):

Fr. Meyer's Sohn,
internationale Spedition,

Lwädwigsehafen a. Rh.:

Gebr. Bayer,
Bahnspediteur.
Mannheimer Lagerh.-Ges,

Lugam:
O. L. Lieberwirth,Spedition und Lagerung.

Lnibeck:
Walter Dörtel.
Johann Bössow, gegr. 1908

Fr. Meyer's Sohn,
internationale Spedition.

Liüneburg:
Ludolph' Jjenckel, Spedi-
tion u. Rollfuhrwerk.

MAagdeburg:

h Möbel- zeltransporte mit
Wagen bis 800 Ztr. Tragkr.
Paul Slebert, G. m. b. H.

Mainsn:
Louis Hillebrand.

Mannheim
Schenkoer Cie,,
Berlin, Zweignieder-
Eug Mannheim.
Spedit Eug. Lutz,

MAinden:
Mindener I. er an a ung reUmsch
betrieb. Tel. Nr. 109 u. 909.

Mittenwald(Oder-Bayern):

Johann Witting,
Bahn S

österr.

t e
Srenz-

Siebing 60.,
Slagtman Co.,

Expetiteus.

Passau (Rayernm):
Brasch Rothenstein,

t Verz., h

Ccaro Jeſſiner,

5 E. Noerps al m

Intern. Trangporte

B.

6.l.Kauser, G. m. h. H.

rm 27752
Adam Adler,

Sped., Lag., r Verk.

Prenub. Herby (0.-8)
„Wschod“ Speditions-

y u. Handels-gerellschaft m. b. II.
verkehr von nnach Polen. Fernruf 3.

Probstzella (Thüv):
Georg Büchner,
linh.; Max Büchner,

tdons- und Roll-re
Regensburg:
Weber Co.
6. l. Ravser, m. D. H.

Lagerung,
ntransporte.

kan-Speditions-an m. h. H.

KReeklinghangen-Süäd

Speditionsgeschäft.

Reval (Estland):
Fr. Meyer's Sohn,
internationale Spedition.

Riga (Lettland):
Fr. Meyer's Sohn,
internationale Speditlon,

Saarbrcken:
Internationale Transporte

Saargebiet:
II.Saarbrücken g. m
Grenzfilialen Hom cTel. 1652; Bruchmüniba
Tel. 33 Beurig nenTeiba; iuriianee
Zweidtücken, Tel 622.

Salwedel:
Fr. Bade,

Rollfuhr Geschäft.
Telephon 457.

Salhnftts
C. Faust r. G. m. b. F.

Otto Radvan,
Sperzialitätnach e

Schelbenbergs. Sa.
Martin Wolf,

Spedit. u. Möbeltransport.

Sohmalkalden:
C. Krech, Bahnspedition,

Sohnotdemünt-
Rudolf Asch.

W. Boetteher.
gegr. 1871.

Flatauer& Mulert

Scechsnheide Errgeb.):
Firma Emil Schmidt, Sped.

Sebnitz ä. Sa.

gegr. 1860, Verteilung v.
Sammelad.,
Geareniea e

Singen(Hohentwieh):
Oscar Rohmann Co.
internationale Transporte.

C. E. Noerpel
international.

Transporte.

Soest W.
Wilhelm Koekoel,
Sped. u. Möbeltransporte,

Stadthagen (Seh.-L.)
August Brandes,
Fuhr- und Sped. Gesch.

Steele (Ruhrv):
Franz Hötte, bahnarmntl.

für Steele und
önigssteele, Möbeltrans-

port u. Transporte aller Art.

Stottim:
Koch Reimers

Spedition, Sammelladgn.

Franz Marten.
Rudolf Aseh.,

Stolberg (Marun)
Rolke Kressger,

enFernsprecher 21.

Stolberz (Rhld.):
Eahr. Hanf,vorm. Nik. Hank, S Aen

u. Möbeitranspo Tel. 196.

r

Strasg burg i. BI.
Oscar Rehmann Co,
internationale Transporte

Thorn (Polenm):
Rudolf Asch.
8zymanski Iudwig,bahn amtlicher en
Möbeltr., Speicherei. in

Troisdorf-Steglav:
Johann Quadt,

Spedit, Mödeſtransport.

Tarkhefm j. R.
Stephan Singer,
bahnamtl. Spedition und
Möbeitransport.

Vntertärkheim:
Carl Lieb, Sped.

VslarW. Siebrecht, Babnsped.

Valhingen a. F.
WVinelmineo Flsäsger Sohn

Amtl. Güterdeförderer.

Vlasingen:
Broren keſhenznin,

c mee zith nach und von
Gr oss-Br itanien,

Warsehan (fohn):
Speditions-„Wschod“, enden

esellschaft

Fernr. 202-76,

nation

Be und alle alen
„Wschod“,

Wasnungenz
Richard Sauer,

Bahnspediteur.

Weener (holI. Grenze):
Sari Büttner

Woene:
lIoh. v. d. Heuwel,

Speditionsgeschäft.

Wesel a. Rhein
Hermann Fischer,

intern.

Whelmnenhaven:
Karl Griffel,
Bahnspedteur, Lagerung.

Paul Sahuiz,
Spedition, Mödeltransport

ZweibrueKken
r

acoboffmann, 5pet., Ana

Zwiesel b. W.
u. LagerunsLudwi Popholzer

h

zur Deit der

zcheeren,

ndeeren,

o ll. P
le

ttiengesell
Win

provinzial

Meri
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